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Sonnabend, 24. Oktober 1942 


Die USA. reden von Treue zur Genfer Konvention und handeln wie gemeinste Gangster 


Unterredung mit Gauleiter Arthur Greiser zum Tag der Freiheit 1942 


Der heftigste Luftangriff 
Drahtmeldung unseres We,-Berichterstalters 
Rom, 24. Oktober 

Wie aus Tanger gemeldet wird, waren bei 
einem italienischen Luftangriff auf Gibral- 
tar am Mittwoch die Explosionen so heftig, 
daß selbst in der benachbarten spanischen 
Festung Ceuta zahlreiche Fensterscheiben 
zersprangen, Wie verlautet, war es bisher 
der heftigste Luftangriff auf Gibraltar. Die 
Schäden sind außerordentlich groß sowohl in 
den militärischen Anlagen als auch namentlich 
auf dem Flugfeld. Tatsache ist, daß am Don- 
nerstag die übliche Tätigkeit der britischen 
Flieger nicht beobachtet werden konnte, wäh- 
rend die Tätigkeit der Kriegsmarine sehr ge- 
ting war, 


Neuer Außenminister Chiles 
Santiago de Chile, 23. Oktober 
im Rahmen des Kabinettswechsels in Chile 
wurde Joaquin Fernandez, der bisherige 
Botschafter in Uruguay, zum Außenminister 
ernannt. 


Die verlogene Infamie der Roosevelt-Clique hat Ihren Höhepunkt erreicht, 


LZ. Litzmannstadt, 23. Oktober 
Nach einer 


Meldung aus Washington erklärte der USA.-Kriegsminister Stimson: „Wir werden der 
Genfer Konvention treu bleiben. Durch diese Konvention wird die Kriegführung bestimmt, 
Wir machen jede Anstrengung, damit die Richtlinien der Konvention und die Gesetze der 


Humanität Anwendung finden.” 


Das sagt der Kriegsminister desselben Landes, dessen 


öffentliche Organe Tag für Tag die Anwendung jener nlederträchtigsten und gemelnsten Kampt- 
methoden verherrlichen, die die USA.-Soldaten selbst anwenden, wo auch immer nur sich die 


Gelegenheit dazu bietet. 


So veröffentlicht, 
den letzten Tagen hei 
‚Zeitschrift „Sea“ jetzt einen Bilda: 
Überschrift „Britische Tommies zäh und kampf- 
bereit", Ein Bild zeigt einen englischen Solda- 
ten mit drei Winkel am Armel, der einen auf 
dem Bauch am Boden liegenden Kameraden mit 
einem über die Schulter des Opfers gezogenen 
Strick die Hände am Rücken fesselt und mıt 
dessen zurückgebogenen Füßen verbindet) 
zehn lernende Soldaten im gleichen Rang mit 
Stahlhelmen als Zuschauer stehen ringsherum. 
Die Überschrift des Bildes lautet: „Obgleich əs 
sich 'um ein unglückliches und "gegenwärtig 


wahrscheinlich bewußtloses Opfer handelt, muß 
er sicher verschnürt und geknebelt werden, 
bevor er als Gefangener nach hinten geschickt 
wird. Gefanı , zum Sprechen überredet, sind 
wichtige militärische Informationsquellen, und 
die Gefangennahme ist oft der einzige Zweck 
des Angriffs,” 

Das ist wirklich deutlich genug, und be- 
stätigt mit aller Klarheit, daß die Bestialitäten 
der Briten gegenüber deutschen Kriegsgefan- 

enen in Dieppe von den Yankees in jeder 
jeziehung gedeckt werden. Uns liegen Be- 
richte weiterer amerikanischer Zeltungen vor, 
die die Vorbereitung auch der amerikanischen 


Richtige Volkstumspolitik im Reichsgau Wartheland 


Gauleiter Greiser über den Abschluß des Volkslistenverfahrens 1. Neue Heimat für. 300 000 Umsiedler, 


Posen, 24, Oktober 


Dr In einer Unterredung, die der Gauleiter 
Beichsstatihalter Arthur Greiser 


ori onde: di 3 Pose: 
ee en Posen 


Die Unterredung mit dem Gauleiter- rief 
die Erinnerung wach an die zurückliegende 
gemeinsam erlebte Zeit- des Kampfes um 
Freiheit Danzigs. Inmitten des harten Rin- 
gens stand der Gauleiter als Präsident an der 
Spitze «les ehemaligen Freistaates, Mit dem 
Mut und der Unerschrockenheit des alten Sol- 
daten, und dem gläubigen Vertrauen auf den 
Sieg der deutschen Sache, hat er den Kampf 
bestanden und den Weg mit öffnen helfen, 
der zur Freiheit Danzigs führte. Nach der Er- 
tüllung der Danziger Aufgabe Ist dem Gau- 
leiter vom Führer der deutsche Wiederaufbau 
des rückgegliederten Warthelandes über- 
tragen worden. Auch diese Aufgabe erforderte 
eine starke Führerpersönlichkeit, denn die alte 
preußische Provinz Posen hatte sich durch die 
schwache Regierung jener Zeit zu einer Keim- 
zelle der polnischen Widerstandsbewegung 
entwickelt. 

Die Sicherung des Gaues gegen das Eln- 
dringen Fremdstämmiger hat sich der Gau- 
telter zum obersten Ziel gesetzt. Es lag daher 
bei der Unterredung die Frage ch dem 
gegenwärtigen Stand der Volkstumsverhält- 
nisse am nächsten. Das Volkslistenver- 
fahren, so erklärte der Gauleiter, ist nun- 
mehr im Reichsgau Wartheland abge- 
schlossen. Damit hat sich die Richtigkeit 
der bisher im Gau geführten Volkstumspolitik 
erwiesen, die eine Mischung des deutschen 
und polnischen Volkstums ablehnt, Nur wer 
den Nachweis deutscher Abstammung hat er- 
bringen können, ist in die deutsche Volkstums- 
gemeinschaft aufgenommen worden, Damit ist 
eine automatische Scheidung der belden Volks- 
gruppen erfolgt: auf der einen Seite da: 
Deutschtum als die Führungsschicht, auf der 
anderen Selte das Polentum als das unter dem 
Schutz des Reiches stehende Hillsvolk. 

Alle Mühe, so. betont der Gauleiter, wäre 
umsonst vertan, wenn es nicht gelingt, den 
alten deutschen Ostraum mit deutschen Men- 
schen aufzufüllen. Durch die abgeschlossene 
Umsiedlungsaktion sind rund 62 000 deutsche 
Familien mit über 300.000 Köpfen im Reichs- 
gau Wartheland beheimatet worden. Eine wel- 
tere Aufgabe ist der Einsatz der Kriegs- 
teilnehmer im Warthegau, Mit der Bereit- 
stellung von Existenzgrundlagen soll nicht 
allein der Dank an den deutschen Frontkämpfer 
Ausdruck finden, sondern es soll vielmehr noch 


CG 


das bewährte Frontsoldatentum durch seinen. 


Einsatz im Osten zur eigenen Mitarbeit an 
seiner Sicherung gegen das Rindringen fremden 
Einflusses gewonnen werden. Dieser Einsatz 
muß sich naturgemäß vorerst auf die Kriegs- 
versehrten beschränken, während der Einsatz 
der Kriegsteilnehmer einer späteren Zeit vor- 
behalten bleiben muß, 50 Kriegsversehrte die- 
Krieges und des Weltkrieges konnten be- 
s in Handelsbetrieben eingesetzt werden. 
Ebenso sind auch Kriegsversehrten schon Höfe 
bereignet worden. 

Bei einer fortschreitenden Entwicklung wird 
bp nach dem Kriege selbst nach der gegebenen 


Voraussetzung möglich sein bis zu 20000 
Kriegstellnehmern im Warlbegau eine Existenz- 
möglichkelt auf dem Gebiet des Handels zu 
geben. Der Warthegau soll der Gau der Bau- 
ern und Soldaten werden. Die Bestellung des 
Ritterkreuzträgers Major Kilian zum Bürger- 
meister der Stadt Kutno bedeutet der erste 
sichtbare Schritt zur Verwirklichung dieses 
großen Vorhabens. Ein kriegsversehrter Junger 
Otiizler, Träger des Eichenlaubes zum Ritter- 
kreuz, der sich nach seiner Genesung wieder 
in einem wartheländischen Landdienstlager 
zum Dienst gemeldet hat, wird am wartheländi- 
schen Freiheitstag als Ehrengabe einen Hof er- 
halten. Ferner ist das Oberkommando der Wehr- 
macht gebeten worden, einen kriegsversehrten 
Ritterkreuzträger namhaft zu machen, dem 
eines der größten und besten Posener Fi 
theaters zugewiesen werden soll, MI diesen 
beiden Verlelhungen soll den Soldaten an der 
Front bewiesen werden, daß hinter dem Wol- 
len auch der fanatische Wille zur Tat steht, 
Durch den russischen Feldzug ist das Blick- 
feld des deutschen Volkes weiter nach dem 
Osten gerückt worden. Es hat sich damit auch 
die Aufgabenstellung der alten deutschen Ost- 
gebiete gewandelt. Uber ihre Bedeutung im 


Rahmen der sich vollziehenden Neuordnung des 
europäischen Ostens vertrat der Gauleiter bei 
ser Darlegung folgende Auffassung: Die glän- 
zenden Waffensiege der deutschen Soldaten ha- 
ben neue Räume im Osten erschlossen. 
Sie mit neuem Leben zu füllen ist die große 
Aufgabe der Zukunft. Das erfordert ‘eine 
fangreiche Kolonisationsarbeit, die einer 
wissen Vorbereitung und Schulung.bedarf. Der 
alte deutsche Osten -ist das geeigneteste Schu- 
lungsgeblet für die neuen großen Aufgaben der 
Ost-Kolonisatiön. Innerhalb des alten deutschen 
Ostens ist der Warthegau, so betonte der Gau- 
leiter, aus der Fülle der sich hier darbletenden 
Ostprobleme wie sie sich aus der Volkstums- 
frage, der Neugestaltung des Ländes, der Re- 
gelung des Verhältnisses von Stadt und Dorf, 
der Siedlungsfrage usw. ergeben, als die Brücke 
zum weiteren Osten bestimmt. In der zurück- 
legenden dreijährigen Aufbauarbeit hat der 
Warthegau erwiesen, daß’er die Ostprobleme zu 
meistern In der Lage ist. Der Gau ist damit im 
gewissen Sinne Exerzierplatz für die Ge- 
staltung der neugewonnenen Osträume. Es hat 
damit seine Aufrenenspelllon| nach dem Kriey 
auch im weiteren Osten an Bedeutung wesent- 
lich gewonnen. 


Der Warthegau dankt dem Führer 


Aufruf des Stellvertretenden Gauleiters zum Tag der Freiheit 1942 


Posen, 24. Oktober 


Zum Tag der Freiheit 1942 erläßt der Stell- 
vertretende Gauleiter folgenden Aufruf an die 
Bevölkerung der Gauhauptstadt und darüber 
hinaus an alle deutschen Menschen im War- 
theland: 

Der Gau Wartheland nimmt, stärker 
als irgendein Gau im: Reich, den ‚deutschen 
Menschen gefangen, Er ist In den drei Jahren 
seines Bestehens allen, die als Rücksiedier 
und Reichdeutsche In dieses Gebiet gekom- 
men sind, zur neuen Heimat geworden. 
Reichsdeutsche und Umsiedler, sie alle fan- 
gen an, hier Wurzeln zu schlagen, mit dem 
ansässigen Volksdeutschtum zu einer festen 
Kameradschaft, zu einer wahren Volksgemein- 
schaft zusatmmenzuwachsen. 

Die Nationalsozialistische Par- 
te! Ist die Brücke zu dieser Geme'nschaft. 
Sie hat den Auftrag des Führers, Das 
Schicksal dieses Raumes ist untrennbar mit 
ihr verbunden, Sich zu ihr bekennen, heißt, 
sich zum Warthegau, zu Großdeutschland, 
zum Führer bekennen! Ihre Aufgaben und Ihre 
Arbeit mithelfend zu fördern, heißt den Be- 
weis erbringen, die neue Zeit verstanden zu 
haben; aktiv in Ihr zu stehen, heißt Kämpfer 
für die Idee des Führers sein! 


Der „Tag der Freiheit“ ist ein Tag stolzer 
Erinnerung. Wir haben allen Grund, ihn fest- 
lich zu begehen. Unsere Soldaten haben 
unter der Führung des größten Staatsmannes 
und Feldherrn aller Zeiten diesen Raum 
dem Deutschen Reich, zurückgewonnen. Wir 
Bauern, Bürger und Arbeiter, wir Schatten- 


den aller Stände, Kreise und Schichten sollen 
nun den Beweis -erbringen, daß wir imstande 
sind, ihn mit dem lebendigen Strom deut- 
schen Lebens zu erfüllen. Mit Arbeit und 
Erfolg der letzten drel re können wir zu- 
frieden sein, Deutsci Fleiß, deutsche Ord- 
nung und Disziplin, deutsche Kultur und Lel- 
stung sind in diesen Raum eingezogen, Selbst 
die Volksfremden müssen zugeben, daß wir 
zur Führung befähigt sind. Was schon jetzt, 
in einer Zeit der Auseinandersetzung auf Le- 
ben und Tod mit unseren Gegnern, geschaf- 
fen wurde, istimponierend. Was aber wird erst 
nach dem gewonnenen Kriege an Werken er- 
stehen, wenn alle schöpferischen Kräfte frel 
sein werden! 


Gaulelter Arthur Greiser wird am Sonn- 
tag, dem 25: Oktober 1942, um 10 Uhr, in einer 
Großkundgebung auf dem Wilhelmplatz in Po- 
sen aus Anlaß der Feler des „Ta; 
heit“ zur Bevölkerung des Warthegaues spre- 
chen. Keiner ist berufener als er, über alle 
brennenden Fragen unseres Gaues in Gegen- 
wart Zukunft erschöplend Auskunft zu go- 
ben. Er Ist der Exponent des Volkstumskamp- 
tes, der erste Mann dieses Raumes, der das Ver- 
trauen des Führers besitzt. 

Für jeden Deutschen ist es Ehrenpflicht, am 
Sonntag durch sein Erscheinen di 
bung zu einem machtvollen Bek 
Deutschtums werden zu lassen. Wirdanken 
damit dem Führer, der uns in diesem 
Raume eine neue Heimat gab, Wirdanken 
damit dem Gauielter für das, was er 
in seinem Auftrage schuf. 


Kurt Schmalz, Stellv, Gi 


‚auleiter 


Soldaten auf ähnliche, allen Auffassungen von 
Anständigkeit und Menschlichkeit ins Gesicht 
schlagenden Gewaltmethoden gegenüber wehr- 
losen Gefangenen beweisen. 

Was es mit der von Stimson scheinhellig 
betonten amerikanischen Treue gegenüber dem 
Geist des Völkerrechts auf sich hat, zeigt u. a 
das hundsgemeine Verhalten der USA.-Behör- 
den gegenüber aus Kanada entflohe- 
hønen deutschen Kriegsgefange- 
nen, Zwei deutschen Soldaten war es Ende 
März 1941 gelungen, aus einem kanadischen 
Gefangenenlager zu entkommen und in einem 
waghalsigen Unternehmen über treibende Eis: 
schollen des St.-Lorenz-Stromes auf amerik: 
nisches Gebiet zu gelangen. Hier, auf dem Bo- 
den eines neutralen Landes, glaubten sie mit 
Recht, in Freiheit zu sein, Um den amerikani- 
schen Einwanderungsvorschriften zu genügen, 
begaben sich die beiden Flüchtlinge auf das 
nächste Einwanderungsbüro und suchten Auf- 
enthaltserlaubnis und Asyl nach, Die amerika- 
nischen Grenzbehörden, die dem Unternehmen 
der deutschen Kriegsgefangenen große Be- 
Wunderung zollten, zeigten sich zunächst nicht 
abweisend, Noch während die beiden Kriegs- 
gefangenen auf dem Einwanderungsbüro festge- 
halten wurden, traf ein telefonischer Befehl des 
Justizministeriums der Vereinigten Staaten aus 
Washington ein, der die sofortige Fest- 
nahme der Schutzsuchenden, ihre Fesse- 
lung und Wiederauslieferung an die briti- 
schen Behörden in Kanada anordnete, Die beis 
den deutschen Kriegsgefangenen wurden darauf» 
hin im. Schutze der Dämmerung über die soge- 
nannte internationale Thousand-Island-Brücke 
geleitet und den kanadischen Grenzbehörden 
gefesselt übergeben. 

Nach der Haager Landkriegsord- 
nung von 1907, Artikel 13, die auch von den 
Vereinigten Staaten ratiiiziert worden ist, muß 
entflohenen Kriegsgefangenen ein Asyl ge- 
währt werden. Es ist zudem üblich, in allen 
Kulturstaaten, dap man solchen Soldaten, die 
alles aufs Spiel setzen, um sich der Kriegsge- 
fangenschaft zu entziehen, mit Achtung be- 
gegnet, 


War das völkerrechtsmäßig, Mr, Stimson? 
Wie reimt sich, Herr Stimson, dieses skan- 
@alöse Verfahren mit Ihrer Behauptung von 
der genauen Beobachtung der völkerrechtlichen 
Gepülogenheiten zusammen? Eine Antwort wer- 
den Sie uns nicht geben wollen — weil sie 
keine wissen. Zum Überfluß erinnern wir auch 
noch an die schändliche Behandlung 
der deutschen Internierten in den 
USA. nach Beginn des japanisch-amerikani- 
schen Krieges e itg4- 1. Einen Tag nach Pearl 
Harbour. bereits proklamierte Roosevelt die 
Angehörigen aller Achsenmächte zu Feinden 
des amerikanischen Staates, womit gleichzeitig 
eine seit Monaten -sorgfältigst vorbereitete Ver- 
haftungswelle gegen die Staatsangehörigen der 
Achsenmächte einsetzte, In der Nacht vom 8, 
zum 9. September verhäftete die Bundesgeheim- 
polizei in ganz Nordamerika Tausende von 
Deutschen, Italienern, Ungarn, Rumänen usw., 
während die Japaner bereitsunmittelbar nach 
dem Angriff auf Pearl Harbour verhaftet wor- 
den waren, In dieser Art der Verhaftung sple- 
gelt sich kleinlichster Haß Washingtons wider. 
Die Art "und Weise der Verhaftung und 
Internierung war im ganzen Lande fast völlig 
gleich, Nach der Verhaftung durch Beamte 
der Bundespolizei wurden die Betreffenden ins 
Hauptquartier der FBI. eingeliefert um nach 
kurzem Verhör für das Verbrecheralbum foto- 
grafiert zu werden. Der Fingerabdruck mußte 
dieses Bild sodann noch vervollständigen. 
Wie gemeine Verbrecher wurden die 
Inhaftierten dann In der „grünen Minna" im 
Gefängniswagen, zur New Yorker Einwande- 
rungsinsel Ellis Island transportiert, wo Milie 
tär mit aufgepflanztem Bajonett sich „liebe- 
voll“ der Einzelnen annahm, Die Quartiere, 
Riesenschlafsäle, in denen zeitweise über 300 
Menschen unter primitiven Verhältnissen zu- 
sammengepfercht wurden, werden am besten 
dadurch charakterisiert, daß der frühere USA.- 
Botschafter in Rom, Philipps, die Hände vor 
Entsetzen über den Kopf zusammenschlug, als 
er einmal Ellis Island besuchte, um sich selbst 
davon zu überzeugen, wie die amerikanische 
Demokratie Untersuchungsgefangene behan- 
delt. Als solche waren die Inhaftierten einge- 
liefert! Sie hatten Anspruch auf ein Verhör 
durch Sondergerichte, die zu entscheiden hat- 
ten, ob sie als gefährlich zu gelten hätten oder 
aber als harmlos freizulassen selen, Hierzu 
ist zu betonen, das heute noch im Dezember 
Verhaftete auf ihr Verhör warten, und daß 
nach fünf Monaten bei der Mehrzahl aech 


Wir bemerken am Rande | Weitere Erfolge nordostwärts von Tuapse 


Sowjetisches Handelsschiff vor der Kaukasusküste schwer. getroffen 


heuchlerlachen Erklärungen 
der britischen Stoatsmänner, durch 
die ale ihren Imperlallstischen Krieg gegen das deut- 
sche Volk in einen „Kreuzzug lür die Erhaltung 
sogenannter „christlicher" Ideale umzwälschen ver 
suchen, haben sich als eine Walle erwiesen, die 
England selbst schlägt. Der konservative Abgeord- 
nele Lord Winterton, der nicht zur Churchill-Clique 
gehört, erklärte gestern im Unterhaus, in der ger 
samien islamischen Welt sel man allgemein empört 
und Verslimmt über die Reden britischer Politiker, 
wie z.B, Lord Halitox, -Sir. Samuel. Hoare oder in 
allerleistor Zeit General Smuts, die immer wieder 
von einem „Kreuzzug" und. einem, „Kamp! für das 
Kreuz” sprochen, Der zur Labour-Pariy gehörende 
Abgeordnete Sörensen stellte sich auf den gleichen 
Standpunkt wie Winierion-und tellte mil, die tūr- 
kische Regierung habe bereits wegen dieser Reden 
diplomatische Vorstellungen in. London. erhoben, 
Man merkte Untersiaatssekrelär Law vom Forelgn 
Oltice die tödliche Verlegenheit an, die ihm diese 
Angelegenheit bereitete. Er stotlerte etwas von der 
Glelchberechtigung aller Bekenntnisse und von der 
Achtung, die das englische Christentum dem Islam 
enigegenbringe. Man müsse zwar zu seiner Konles- 
sion stehen, fuhr Law fort, aber wenn auch England 
dàr christliche Ziele kämpfe, sọ bedeute dies doch 
nicht, daß diese Ziele — „nur ausschließlich christ- 
licher Art" aind. Ausnahmsweise hat ein britischer 
Reglerungsvertreter einmal den Nagel au! den Kopi 
getrollen. Der Krieg, den England, wie der Unter- 
hausabgeordnete Vernon Bartlett yeslern in seiner 
Rede feststellte, „begann, ohne vorher angegrllien 
zu sein", Mat allerdings sehr Irdiache Ziele, die sehr 
„wenig mit dem Chrisientum, sehr viel dagegen aber 
mit dem Mammon zutun haben. Aus den Erklärungen 
Laws sprach deutlich die Furchi vor den Folgen, die 
die Kreuzzugspolllik In der gesamten mohammeda- 
nischen Welt zwischen Suez und dem Indus haben 
könnte und schon gehabt hat, LZ, 


koine Entscheidung ‚getroffen Ist, 
nügender Verpflegung, in schmutzstarrenden 
Massenquartieren, unzureichenden Waschge- 
legenheiten und sanitären Anlagen, mangeln- 
der frischer Luft haben allein in New York 
über 300 Deutsche, dazu Italiener und Japaner, 
wochen- und monatelang auf die Entscheidung 
ihres Schicksals gewartet, 


Bel unge- 


In anderen Internierungslagern hat man 
Deutsche mit Negern zusammengepfercht. Ein 
besonders typischer Fall wurde aus New. Or- 
leans gemeldet, wo man eine deutsche Frau 
rücksichtslos ‚mit Prostituierten, Kindermörde- 
rinnen upd anderen grundlos in ein Frauenge- 
fängnis steckte, Uberhaupt darf es sich die 
amerikanische Demokratie zur Ehre anrech- 
nen, erstmalig Frauen und Kinder 
interniert zu haben, etwas was selbst In 
der haßgeschwängerten Atmosphäre von 1917 
nicht vorgekommen ist, 


So sieht die „Treue” der Halunken im 
Weißen Haus gegen das Völkerrecht in Wirk- 
lichkeit aus, Wir wissen 'bescheit, Wir la 
sen uns nicht narren. Wir sind, darüber mög 
in Washington und auch In London kein Zwei- 
fel mehr herrschen, unbedingt entschlos 
dieser verbrecherischen Krieglührung in der 
uns geeignet erscheinenden Welse das Hand- 
werk zu legen, 


Aus dem Führerhauptquartier, 23, Oktober 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt; 

Im Raum nordostwärls Tuapse warlen 
Gebirgs- und Jägerdivisionen den Feind aus 
tiefgestaffelten Widerstandsnestern. Sie wurden 
hierbei trotz ungünstiger Wetterlage laufend 
von Luftwaffenverbänden unterstützt, Vor der 
Kaukasusküste wurde ein sowjetisches Handels- 
schift durch Bomben schwer getroffen und von 
der Besatzung auf Strand gesetzt. 

In Stalingrad wurde eln feindlicher Ge- 
fang abgewiesen. Zwischen Wolga und 

on führten die Sowjets gestern zusammen- 
hanglose Entlastungsangriffe, die blutig abge- 
wiesen wurden, 

An der D o n front vernichteten unsere Trup- 
pen bei einem örtlichen Unternehmen elne 
feindliche Kräftegruppe. 

Im mittleren und nördlichen Prontabschnitt 
belderseltige Stoßtrupptätigkelt. -Die Luftwaffe 
setzte die Bekämpfung der Bahnbewegungen 
des Felndes fort. 

An der ägyptischen Front belegten 
leichte deutsche Kampflugzeuge. britische Stel- 
lungen sowie Panzer- und Kraftfahrzeugan- 
sammlungen mit Bomben schweren Kalibers, 
Begleitende deutsche Jäger brachten in heftigen 
Inhkämpfen zchn feindliche Flugzeuge bei drct 
eigenen Verlusten zum Absturz. Weltere drei 
wurden bei einem Angrifisversuch auf einen 


eigenen Peldflugplatz durch Flakartillerle der 
Luftwaffe abgeschossen. 

Im Roten Meer versenkten deutsche Kampf- 
fiugzeuge in der Nacht zum 22. Oktober ein 
Handelsschilf von 5000 BRT, 

Flugplätze und Hafenanlagen der Insel 
Malta wurden erneut bombardlert. 

Nordwestdeutschland wurde am Nachmittag, 
des 22. Oktober von einigen feindlichen Flug- 
zeugen Im Schutze tlelliegender Wolken über- 
flogen. Vereinzelte Bombenabwürfe richteten 
unwesentliche Gebäude- und Flurschäden an, 
Die Verluste der Bevölkerung waren gering. 

Leichte deutsche Kampfflugzeuge bekämpi- 
ten am Tage Ziele an der Südost- und Süd- 
westküste Englands, 


20 Britenflugzeuge abgeschossen 
- Rom, 23. Oktober 


Der italienische Wehrmachtbe- 
richt meldet: 

Am gestrigen Tage fanden zwischen der 
beiderseitigen Luftwaffe über Agypten wei- 
tere heitige Kämpfe statt, die den Jägern der 
Achsenmächte neue Erfolge brachten, ‚Es wur- 
den 20 britische Flugzeuge abgeschossen, da- 
von fünf, von ‚italienischen, zehn von deut- 
schen Jägem und fünf-von der Bodenabwehr, 
Alle unsere Flugzeuge kehrten zu Ihren Stütz- 
punkten zurück. 


Churchill soll in Gibraltar gewesen sein 


Die Anwesenheit Darlans in Dakar in London lebhaft diskutiert 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 
Lissabon, 24. Oktober 

In verschiedenen für das Ausland bestimm- 
ten Meldungen des englischen Nachrichten- 
dienstes wurde in der Nacht zum Freitag mit- 
geteilt, der Premierminister Churchill sel 
in Gibraltar eingetroffen bzw. vor kurzem In 
Gibraltar gewesen. Gleichzeitig beschäftigt 
man sich in den verschiedenen Diensten aus- 
drücklich mit der Ankunft des. französischen 
Admirals Darlan in Dakar und seiner Rund- 
funkbotschaft an die Bevölkerung von Pran- 
zösisch-Westafriko, in der er sich gegen jede 
Agitation von außen wendet, 

Im Zusammenhang mit- der afrikanischen 
Entwicklung‘ wird auch. ausführlich über die 
Anwesenheit des südafrikanischen Minister- 
präsidenten Smuts in London berichtet, der 
vom König in Sonderaudienz empfangen 
wurde. Dje Hen Yorker Nachmittagszeitung 
„Pi Mä schreibt, dei die Stellung Smuts in 
Südafrika äußarordentlich prekär sel, Smuts 
habe alle seine Energie aufbleten müssen, um 
die Sildafrikanische Union überhaupt in den 
Krieg hineinzubringen, und man müsse leider 


Große Erbitterung in der islamischen Welt 


Weil England den Indern die Pilgerfahrten nach Melka verbietet 


Ankara, 24, Oktober 


Großbritannien hat dem Mohammedaner- 
tum einen neuen schweren Schlag versetzt, 
Das in diesen Tagen von der ‚britischen Re- 
gierung in Indien erlassene Verbot für alle 
Mohammedaner, an den Pilgerfahrten 
nach Mekka teilzunehmen, hat in der ge- 
samten islamischen Welt ungeheure Empörung 
ausgelöst, zumal dieser Schritt der Engländer 
in rein politischen Motiven begründet liegt. In 
muselmanischen Kreisen erklärt man überein- 
stimmend, daß Großbritannien mit dieser Maß- 
nahme ausschließlich das Ziel verfolgt, die 
Verbindungen mit den indischen und arabi- 
schen Mohammedanern abzuschneiden. Ein 
Protest Ibn Sauds in London hat in der 
ganzen arabischen Welt Zustimmung gefunden. 
Ibn Saud zur Seite steht der Führer der indi- 
schen Moslemhliga, Ali Jinnah, der in die- 
sen Tagen an die Mohammedaner in der gan- 
zen Welt eine Botschaft gerichtet hat, in der 
er uva, ausführt, daß nur ein Sieg die Befreiung 
der -unterdrückten. Völker bringen würde, 


(Zu der Mißstimmung gegen England in der 
islamischen Welt vgl. den heutigen Beitrag 


„Ein. Kreuzzug?" in der Rubrik „Wir bemerken 
am Rande”. D. Schriftl,) 


Der Vizekönig haut ab 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 
Lissabon, 24. Oktober 

Der Vizekönig von Indien, Lord Linlith- 
gow, teilte in einer Rede in Quetta mit, daß 
er zu Beginn des nächsten Jahres bestimmt 
von seinem Posten zurücktreten und nach Eng- 
land zurückkehren werde. (Bekanntlich soll 
Stafford Cripps zu seinem Nachfolger auser- 
sehen sein, D, Schrift.) 


Giftgas gegen die Inder 

d Tokio, 23, Oktober 

Die erstmalige Anwendung von Giftgas ge: 
gen Demonstranten in Allahabad meldet „Yo- 
miuri Hotschi” aus Bangkok. Der Zusammen- 
stoß erfolgte nach dem Bericht am 21, Oktober, 
wobei Truppen gegen demonsttierende Stu- 
denten nicht nur Schußwaffen und Tränengas, 
sondern auch Giftgas anwendeten, Die Demon- 
stranten hatten dabei eine erhebliche Zahl von 
Opfern zu beklagen. 


Kampf um Hammerkott 


15) R Roman von Ernst Grau 


„Ja, Herr Direkter... das Fräulein will 
Sie selbst sprechen, Sie sagt, es handle sich 
um den heutigen Brief aus Köln...“ meldet 
der Plörtner, : 

„Aus Köln,,, also von Hammerkott...#" 

„Also schön, schicken Sie das Mädel in 
Gottes Namen berout" 

Er warf den Hörer auf den Tisch. Mit be- 
tonter Sorgfalt nahm ihn Meinders wieder 
auf nnd legte Ihn auf die Gabel zurück. 

„Pflichten eines Privatsekretärs”, bemerkte 
er dabei phlegmatisch. 

Ein ironisches Auflachen antwortete ihm, 

„Es wird vielleicht bald aus sein mit dem 
Privatsekretär, mein Lieber. Wissen Sie, wer 
dieses geheimnisvolle Fräulein Schmidt Ist?“ 

„Elwa... eine: neue Privatsekretärin?" 

„Vermutlich. 

Meinders grinste Ihn unverhohlen an, 

„Großartig. Da steht mir ja jetzt aller- 
hand bevor, Aber ohne Spaß... au ganz ver- 
stehe ich das nicht, Hammerkoit hätte ja 
auch ohne alle Geheimnistuerei schreiben 
können, wen er da schickt. Vielleicht will er 
Sie auch irgendwie überraschen?" 

‚Ich weiß genau $o wenig wie Sie, Aber 
wir werden ja gleich hören, wie das zusam- 
menhängt. Ich möchte nur wissen, wer Ihm 
solche Flauseln in den Kopf gesetzt hatt“ 

Hammerkott ‚hatte seinen Direktor wirk- 
Ach überraschen wollen und deshalb Renates 


«Namen verschwiegen, 


"gen die er sich gestern so Ireimütl 


zugeben, daß er in England zur Zeit bedeutend 
populärer sei als in seinem eigenen Lande. 


Argentinien lehnte ab 
Drahtmeldung un, Ma.-Berichterstatters 
Stockholm, 24, Oktober 

Die in Buenos Aires erscheinende Zeitung 
„El Pueblo" brachte die sensationelle Meldung, 
wonach sich Washington erboten habe, Argen- 
Unien mit allem notwendigen Kriegsmaterlal 
unter der Voraussetzung zu versorgen, daB 
amerikanische Offiziere als „militär-technische 
Ratgeber” bei der Anlage von Verteldigungs- 
stützpunkten mitwirkten, Die Vereinigten Staa- 
ten hätten auch die Mitbenutzung dieser Stütz- 
punkte nach ihrer Errichtung für sich bean- 
sprucht mit dem Recht, u.a. dort Truppen zu 
landen. Wie die Zeitung weiter erklärt, soll die 
argentinische Regierung den Vorschlag kate- 
gorisch abgelehnt haben. Darüber hinaus soll 
sie die argentinische Kommission, die ‚sich in 
den Vereinigten Staaten zu Verhandlungen 
über den Einkauf von Kriegsmaterial befindet, 
angewiesen haben, die Verhandlungen sofort 
abzubrechen. Die Regierungen der übrigen süd- 
amerikanischen Staaten sollen von dem An- 
sinnen der USA, unterrichtet worden sein. 


"` Ste fer aa 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstallers 
Stockholm, 24. Oktober 
Gestern traf Frau Elleanor Roosevelt 
fn London ein. Uber den Zweck und die Dauer 
ihres Besuches ist bisher nicht viel bekannt- 
jeworden, Bei der außerordentlich wichtigen 
olle, die Frau Roosevelt durch ihre Aktivität 
im politischen Leben der Vereinigten Staaten 
spelt, kann man sich de daß Ihre Person 
in London für die nächsten Tage im Mittei- 
unkt der politischen Kreise stehen wird. Die 
jeachtung, die man Ihr schenken wird, dürfte 
hinter der, die General Smuts genießt, kaum 
zuräckstehen. 


Luftalarm in New York 


Drahtmeldung unseres Ma,-Berichterstalters 
Stockholm, 24, Oktober 

New York erlebte während dieses Krieges 
den zweiten Luftalarm im Rahmen einer Lutt- 
schutzübung,. Der ganze Stadtteil befand sich 
22 Minuten lang In totalem Alarmzustand und 
sogar die Tätigkeit auf der New Yorker Börse 
wurde für diese Zeit eingestellt. Bekanntlich 
war das erste Mal Im Dezember 1941 in New 
York Alarm gegeben worden, als ein feindliches 
Flugzeug, das sich auf dem Weg nach der Stadt 
befinden sollte, gemeldet wurd, 


„Das Ausland ist blind!“ 


Drahtberlcht unserer Berliner Schriltleitung 
Berlin, 24, Oktober 


Der Vorsitzende des Präsidiums des Ober- 
sten Rates der Sowjetunion, Kalinin, hleltim 
Kreml eine Rede, an junge Kolchos-Bauern. 
Ohne die verbündeten Demokratien direkt zu 
nennen, erklärte Kalinin, das Ausland sei blind, 
da es die wirkliche Lage der Sowjetunion nicht 
sehe, Auf deutscher Seite stände eine ganze 
Reihe von Staaten. Wenn auch jeder dieser 
Staaten, mit Ausnahme von Italien, an sich 
nicht groß selen, so seien die Bolschewisten 
doch gezwungen, „allein gegen eine, Rei 
europäischer Staaten zu kämpfen“, Die schw! 
rige Lage des Bolschewismus ergibt sich dar- 
aus, daß, wie Kalinin betonte, die Deutschen 
ein großes Territorium erobert und dichtbesie- 
delte Geblete besetzt hätten: ` 

Der Hauptteil von Kallnins Rede war über- 
haupt der gefährlichen Lage gewidinet, In die 
der Bolschewismus durch die in diesem Som- 
mer errungenen Erfolge der deutschen Trup- 
pen und ihrer Verbündeten geraten Ist, „Die 
schwierigste Aufgabe", so sagte Ka- 
linin, „liegt auf dem Gebiet der Landwirt- 
schaft, Die Deutschen haben die Ukraine 
und das Kuban-Gebiel besetzt. Diese Lände 
reifen pflegten der Union ihren Welzen zu 
Mefern.. Wegen dieser Tatsache ist nunmehr 
die ganze Last des Kampfes um das Brot auf 
die sowjetischen Ostgeblete übergegangen. 
Diese Gebiete müssen ihren äußersten Ertrag 
an Brot hergeben. Jeder Einzige muß Hort 
jede Muskel bis zur Grenze der menschlichen 
Leistungslählgkelt anspannen.“ 

Das sind Worte, wie sie bisher in Moskau 
noch nicht laut geworden sind. Gleichzeitig 
sind die früheren Großsprecherelen von der 
Vertreibung der Deutschen aus äer Sowjet- 
union, von großen Okfensiv-Plänen und Mög- 
lichkeiten völlig vergessen; Kalinin begnügte 
sich mit der alten Ausrede, daß nicht nur die 

sondern auch die Deutschen schwere 
gehabt hätten und daß es den So: 
wjets gelungen wäre, einen ‚Teil der-Industrien 
zu evakuieren", so daß die Rüslungssorgen 
nicht jenes Maß angenommen hätten, 
Feinde wahrhaben möchten, 


Alfred Levy stiftete 262 Pfund 


Sonderdionst der LZ. 
Gent, 23, Oktober 

In einer Liste der „Times“ über die Spen- 
den für. den Sowjethilfs-Fonds von 
Frau Churchill finden sich unter anderem fol- 
gende Posten; 262 Pfund 10 Schilling Alfred 
Levy, 212 Pfund 3 Schilling 44 Pence das jüdi- 
sche Nationaltheater, 22 Pfund 6 Schilling 11 
Pence Klub jüdischer Mädchen zu Oxford, Die- 
ser Aufstellung braucht man keinen Kommen- 
tar mehr zufügen. 


Staf de Clercq gestorben 
Brüssel, 23. Oktober 
Der ‘Leiter der vlämischen Einheltsbewe- 
gung, Staf de Clercq, ist am Donnerstag- 
abend einem Herzschlag erlegen, In Uberein- 
stimmung mit seinem letzten Willen wurde - 
i 


er Iesch, 
GER eh 


Dr. Goebbels spricht im Rundfunk 


Berlin, 23. Oktober 


Am Sonntag, dem 25, Oktober, findet die Erdlf- 
nung der Jugendlilmstunden der HJ, 1942/43 im 
UFA-Palast am Zoo statt, auf der Reichsminister Dr, 
Goebbels zur deutschen Jugend und zur Eornschaft 
sprechen wird. 

„Nach Abschluß der Wehrkampltage 1042 erläßt 
der Stabschei der SA. einen Tagesbeichl an die SA. 
in dem es heißt, daß unters Führung der SA, in 600 
Veranstaltungen mit über 500000 aktiven Teilneh- 
mern eine machtvolle Demonstratlon der wehrh 
ten Haltung der deulschen Heimat Im vierten Krieg: 
jahr erlolgt sel. 

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an Haupimann Riedosel Prhr. zu Eisenbaah 
und Hauptmenn Semrau. 

Die öltentlichen Gärten und Anlagen Roms haben 
heute nach zwanzig Jahren laschistischer Regierung 
einen Umlang von 730 ha mit 195 km Alleen gegen 
150 ha und 34 km Alleen vor dem Marsch auf Rom, 

Amtlich wird gemeldet, daß am Donnerslagabend 
britische Flugzeuge dio Westschweiz  überllogen. 
‚Fliegeralarm erfolgte in mehreren Städten. 

et brasilianische Generalstabschel Aurello Gogs 
Ist zurückgetreien, 
—____ m 
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Dieser Umstand kam 
ihr jetzt zustatten.. Denn das Ergebnis sehr 
eingehender Überlegungen hatte sie zu dem 
Entschluß gebracht, sich zunächst unter dem 
bescheidenen Namen: Schmidt anzumelden. 
Gestern allerdings hatte sie noch nichts 
davon gewußt, da hatten de Dinge noch ganz 
anders ausgesehen, bis gestern war ihr das 
ganze Unternehmen viel einfacher erschienen. 
Äber dann war diese unerwartete Begegnung 
mit diesem Herrn Werner dazwischengekom- 
men, und da war auf einmal alles wie auf.den 
Kopi gestellt. Ohne ihr eigenes Zutun und 
ohne ihren Willen sah ‚sie die ganze Sache 
plötzlich in einem anderen Lichte, sah sie die 
einfachsten Dinge verworren und kompliziert, 
als sie sich In ihren eigenen Gedanken nicht 
mehr auskannte. Was sie sich von ihrem 
Vorhaben, sich zunächst nicht zuerkennen zu 
geben, versprechen sollte, wußte sie im 
Augenblick selbst nicht so ‚recht, Aber eins 
wußte sie ganz bestimmt: nämlich, daB es 
Ihn. sicher sehr ‚kränken würde, wenn er. jetzt 
plötzlich „erfuhr, ‚daß. sie ihn. belogen hatte, 
daß ‚es Hammerkotts Tochter selbst Mar ER 
er 
Hommerkott ausgesprochen halte. Und diese 
Kränkung wollte sie ihm zunächst einmal er- 
sparen. Älles andere würde sich schon finden. 
Sie hatte lange mit sich selbst um diesen 
Entschluß gekämpft. Hundertma] hatte sie Ihn 
verworfen. und ebensooft wieder aufgenom- 
men. Denn es würde ja doch nicht lange 
währen, bis ihr WVersteckspiel herauskam. 
Aber immerhin half es ibr, doch zunächst eln- 


‘mal, Zeit‘ zu gewinnen, Ein ‘gangbarer Aus- 


weg würde sich dann schon Irgendwie zel- 
gen, meinte sie, 


Wie dieser Weg aber aussehen und wohin 
er führen würde, davon hatte sie im Augen- 
blick noch keine rechte Vorstellung. Sie ver- 
traute der Zeit. Und schließlich suchte sie 
sich damit zu trösten, daß es auch für Ihr Zu- 
sammenleben mit den andern Menschen auf 
der Grube vielleicht besser war, wenn. die; 
jetzt noch nicht wußten, wer sie in Wirklich- 
keit war, Sie würden der Arbeitskameradın 
Schmidt sicher anders, kameradschaftlicher 
entgegenkommen,. als der Tochter Walter 
Hammerkotts, und das konnte sich für ihr 
späteres Zusammenarbeiten nur im besten 
Sinne auswirken, 

H 


„Ich heiße Reni Schmidt", sagte sle ohne 
jede. Verlegenheit, als sie wenige Minuten 
später im Direktionszimmer stand und alch 
zuel. Herren gegenübersah, die sich bei Ihrem 
Eintritt fast gleichzeitig erhoben hatten: und 
ihr mit unyerhohlaner Neugier entgegensahen. 
Der eine untersetzt, mit leicht angegrautem 
schwarzem Scheitel und klugen, aber ein we- 
nig zu tief liegenden Augen. Der andere Im 
Gegensatz dazu groß, hager, fast überschlank, 
schütteres, sandfarbenes Haar, offene, nicht 
unsympathische Züge, dazu die überlegenen, 
ungezwungenen Bewegungen eines Mannes, 
der sich in der Welt umgesehen hat. Belde 
ungefähr gleichältrig und gepflegt in ihrer 
Kleidung, so daß Renate im ersten Augen- 
blick nicht wußte, an wen sie sich wenden 
sollte, 


A Kölin geschrieben, 


‚Terbrüggen, gnädiges Fräulein“, stellte 

er sich jetzt vor, Und mit einer kurzen 
Ko Ibewegung: „Mein Sekretär, Herr Main- 

Sie nickte beiden leichthin zu und satzta 
sich ungezwungen an Terbrüggens Platz, 
Meinders sah es mit stillem Behagen, Die 
fängt gut an, dachte er, Wenn das po welter 
geht... armer Terbrüggen. 

Im nächsten Augenblick war es jedoch 
schon an Ihm selbst, ein langes Gesicht zu 
machen. 

‚Ich. möchte Sie zunächst gern allein 
spi en, Herr Terbrüggen”, sagte Renate 
mit einem nicht mißzuverstehenden Blick auf 
Meinders, und diesem blieb nichts anderen 
übrig, als sich widerstrebend zurückzuziehen. 

„Mein Vater hat Ihnen wohl gestern aus 
begann sie dann. ‚Sie 
hatte sich vom ersten Augenblick an bemüht, 
ei kurzen, ‘knappen Ton senzuschlagen, 


- hinter dem sich die noch nicht überwundene 


Unsicherheit am besten verbergen ließ, 
„Ja, Ich. habe den Brief eben gelesen. 
Dann sind Sie also Fräulein Hammerkott?' 
„Natürlich... ." 


„Nun... so natürlich fst das eigentlich 
nicht, ME Fräulein”, - warf Terbrüggen 
Jächelnd ein, 

„Mag seim, Aus bestimmten Gründen, 
möchte ich jedoch, daß das vorläufig noch 
unter uns bleibt... aber so nehmen sie doch 
Platz, Herr Terbrüggen." 


(Fortsetzung folgt) > 
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Schon dio Tage unseres befrelten Warthelan- Una zwischen den beiden Flüssen dehnt sich 

do nen den beiden Strömen verleiht fhn die grüne Weite der Ostlanaschaft, win wir nie 

ber tinen unverkennbaren Reiz, Ob man von den be- besonders charakteristisch bei Gura im Kreise 
S Hart, BET bei Leslau (erstes Blid von links) Lentschütz haben (Bild oben rechts). Und dann 
spen- Dadi Weichsel mit ihren Lastkähnen schaut, sind freundlich eingestreut die Ortschaften mit 
von usr ob man einen flinken Dampfer im Westtoii mapch malerischem Markt, wie wir ihn hier In 
RNA. des Warthelandes bei dem idyllisch gelegenen Makwitz (Xreis Wolstein), mit den stimmungs- 
Zirke (Kreis Birnbaum) vorüberzichen 10t (ganz Vollen Laubenhäusern (rechts darunter) antreken, 

Alfred Unten rechts), oder ob etwa ganz im Süden’ des WO einst Robert Koch als Landarzt wirkte, Ab und 
‚ jüdi- Kreises Welun sich verträumt die Ruine der Bol- zu blinkt auch ein romantisches Schloß aus den 
ng 11 Kenburg im Wärthewasser spiegelt (unten links), Bäumkronen hervor, wie es beispielsweise der 
"8, Ser der Fluß zwischen den grünen Alleebäunien Schinkelbau von Anionshof bei Ostrowo Ist (linke 
, Die- Bim, 26. Zo, hindurchiugt (rechts da- daneben), Oh, Wartheland, du bist doch schön! 
nmen- neben), stets ist der gleiche Hebliche Anblick. (Aufn, [7]: Landesamt für Denkmalpflege, Posen) 
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Ton in fihmannstadt 
Über eine halbe Millton Reichsmark 


Bereits das vorläufige Ergebnis der 1, Reichs- 
Straßensammlung dieses Jahres mit 554 849,01 
Reichsmark gegen 376 540,05 Reichsmark der 
gleichen Sammlung des Vorjahres bedeutet 
eine Steigerung der Spendensumme im Reichs- 
gau Wartheland um 47,30%. Sammler dieser 
Friolgssumme waren die deutschen Sportler. 

erfreuliche Erfolg der ersten diesjährl- 
gen Straßensammlung verspricht für die Samm- 
Jungen heute und morgen im Zeichen des deut- 
schen Liedes beste Aussichten, Die Sammler 
dor DAF; werden es an Eifer und Geschick 
Ihrerselts nicht fehlen I 
Tagen die Parole: „Singe, 
beben, aber spendo auch daneben.” 
verschoben, Durch übe: 
np Int es notwendig 
à Konzert des Q 
tdienstes zu veranstalten, Es findet um 
in der rthalle statt, Dafür fallen die 
Pintzkohserie auf dem Deutschlandplatz und in 
der Adolf-Mitier-Blraße um 10 und 17.15 Uhr aus, 

Krstaufführ 
Heut: 
Moltkestraße ein bäueriiche 
Hamik „Herz am rechten Fh 
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gequetscht. Ein achtjähriger polni- 
ollte sich in einem Torweg in der 
n einem durchfahrenden Fuhr- 
werk vorbelzwängen. Sein Kopf geriet dabel zwi- 
schen Wagen und Hauswand und wurde einge- 
klammt. An einer Schädelbasisfraktur ist der Junge 
am darauffolgenden Tag gestorben. 

Jude erkannt, Vor kurzem wurde im hle- 
sigen Altersheim ein angeblicher Pole und friihe- 
rer Borufshettler, der im Alter von 65 Jahren steht, 
festgenommen und in das Polizelgefängnis einge: 
liefert, weil er des Öfteren versucht hatte, das Auf- 
sichtspersonal don Altersheimes zu schlagen. Bel 
der Durchführun, Personenfeststellungsver- 
fahrens, das sich deshalb Hußerst schwierig gi 
staltete, weil der Yestgenommene taubstumm und 
des Schreibens unkundig war, ergab sich ein über- 
taschendes Ergebnis. Aus einer vom Standesamt 


Osorkow herbeigezogenen Geburtsurkunde ergab 
sich nämlich eindeutig, daß der Festgenommene 
Volljude is hatte sich im Jahre 1930 katholisch 


taufen lassen und dadurch verstanden, sich In das 
hiesige Altersheim einzuschmuggeln, Jetzt wird er 
seinen Rassegenossen In das Getto folgen müssen. 


Jedem Gefchäftsmann fein eigenes Konto 


‚Vierwöchig 32.000 Bezugscheine stellt die Verrechnungsstelle des Ernährungsamis aus 


Wie man In den amt- 
lichen Bekanntmachungen 
immer lesen kann, k 
der Geschäftsmann, d 
Gastwirt oder der Verant- 
wortliche in einer Kan- 
Une oder Werkküche Ae 
vereinnahmten Lebens. $ 
mittelkarten säuberlich 
auf einen Bogen Papier 
und geht damit zum Er) 
nährungsamt B, Verrech- 
nungsstelle für Kleinver- 
teller, Gaststätten uud 
Kantinen“, Da wir vie 
Batriebe haben, ergibt 
sich ein stärker Verkehr, 
und ‚zwar im Durch- 
schnitt täglich etwa 700 
Personen. Da sich aba 

die Organisation Inzwi- 
schen eingespielt hat, 
sind die Wartezeiten” 
nicht sehr lange, wie uns 
einige der „Kunden” des 


Amts ausdrücklich bestätigten. Die abge- 
lieferten Marken werden in einem großen 
Saa) (von dem wir eine Aufnahme brin- ` 


gen) genau nachgeprüft, und zwar auf Fällig- 
keitstermin,. Anzahl und Mengenangaben. Ist 
alles in Ordnung, wird die Gutschrift voll- 
zogen, die Marken durch Uberstempelung un- 
gültig gemacht. Sie werden abe jahrelang 
noch aufgehoben, damit man auch später bal 
etwaigen Reklamationen jederzeit nachprüfen 
kann. Der Ablieferer bekommt nun einen 
Bezugschein auf die ungefähre abgelieferte 
Menge. 


So genau braucht man das bei den Zutel- 
lungen nicht zu halten, weil der Geschäfts- 
mann immer einen gewissen Vorrat behält, der 
je nach Bedarf abgestimmt wird, Zu diesem 
Zweck bat jeder sein eigenes Konto, eine er- 
kleckliche Anzahl für eine große Stadt wie 
Litzmannstadt, Auf diesem Konto wird zuge- 
bucht für abgelieferte Marken und abgebucht 
für die ausgestellten Gutscheine, genau so wie 
bei einer Bank, nur daß es hierbei nicht um 
Geld, sondern um Warenanweisungen geht. 
Ein gewisses Bild vom Umfang des Buchungs- 
verkehrs mag es geben, wenn man hört, daß 


Kreisleiter bei Vermwundeten im ‚„‚Tabarin” 


Gemeinschaltstbetreuung am Mitiwoch / Für ‚Verwundele treier Eintritt im Lunapark 


Litzmannstadt hat es sich schon immer zur 
Ehre angerechnet, in jeder Beziehung für die 
Frontkämpfer, ganz besonders aber für die Ver- 
wundeten, einzutreten und ihnen nach Möglich- 
keit ihr schweres Los zu erleichtern. Die rei 
leitung der NSDAP, Amt für Kriegsopfer (NSKOV.), 
hat es u. a, auch ausgezeichnet verstanden, den 
verwundeten Soldaten jede Art von Unterhaltung 
und Abwechselung zu bieten, Neben regelmäßigen, 
Kinoveranstaltungen und kKabarettvorstellungen, 
zusammen mit den bellebten Wochenendausflügen 
auf das Land, gab es eine Reihe von sonstigen Be- 
treuungen, die bei den Frontkameraden stets viel 
Freude ausgelöst. haben, 


‚Am Mittwoch veranstaltete die NSKOY. in Ge- 
meltischaft mit der Fachgruppe der Schausteller 
eine Betreuung im „Tabarin“; zu der auch Krels- 
leiter Walbier erschienen war, der die verwun- 
deten Fronsoldaten in kurzen herzlichen Worten 
begrüßte, Er sagte unter anderem, daß die In Litz- 
mannstadt aus allen Gauen des Reiches und allen 
Teilen des Ostens zusammengeströmten Deutschen 
eine Eigenschaft gemeinsam hätten: sie selen nicht 
zu übertreffen in Ihrer Spende-Freudigkeit, ganz 
besonders nber nicht In Ihrer Fürsorge für unsere 
Verwundcten. Sie seien dies in dem Bewuätseln, 
dan ein solcher Krieg wie der gegenwärtige nicht 
allein an der Front gewonnen werden könne; Re- 
rade die Deutschen des Ostens hätten mit dem 
Aufbau der neugowonnenen Gebiete umfangreiche 
Aufbauarbeit für die Zeit nach dem Siege zu ver- 
richten. Damit sei auch die Frage, die sich man- 
cher Verwundete vorlegte, gelöst, wie es ihm wohl 
nach dem Kriege beruflich ergehen werde. „Für 
den Frontkämpier", magte der Kreisleiter, „Ist in 
Jeder Hinsicht gesorgt und wird immer mehr noch 
keaorgt werden!" 

‚Während der Vorführungen — die Leitung det 
„Tabarin hatte in anerkohnenswerter Weise wle- 
der einmal das gesamte Programm kostenlos zur 
Verfügung gestellt — war von der Fachgruppe der 
Schausteller, die durch den Leiter des „Lunapar- 
ke", Pg, Eisermann, vertreten war, auf dan 
beste für dan leibliche Woh) der Soldaten wenorkt 
worden. Dann brachte Pg. Eisermann noch eine Vere 
losung. die manch einem der Verwundeten eine nette 
Überraschung bescherte. Koffer, Bücher, Brief- 
taschen, Umschläge mit Geldspenden, kamen da 
zum Vorschein ünd wanderten in die dankbaren 
Hinge der Soldaten. Schließlich gab es noch für 


jeden Mann einen Gutschein des Lunaparks, der 
den Soldaten bis einschließlich kommenden Sonn- 
tag freien Eintritt zu allen Veranstaltungen des 
Lunaparks gewährt, 


Pg, Schlewinsky von der NSKOV, brachte 
eingangs sowohl den Schaustellern als auch der 
Leitung des „Tabarin“ und seinen Künstlern den 


Der Kreisleiter inmitten der Verwundeten 
(Aufn.: Beti) 


herzlichen Dank der Partel und der onwosenden 
Soldaten zum Ausdruck, Er versprach, welter wie 
bisher, nur das Wohl der Verwundeten im Auge 
zu huben und kündete u. a. für den November 
eine Großveranstaltun an der wieder einmal 
sämtliche Litzmannstädter Verwundeten tellneh- 
men sollen. zb: 


Der Schmied und sein 


„Für wen soll ich arbeiten?”, hatte der Alt- 
schmled gesagt, den Hammer in die Ecke ge- 


worlen und sich zur Ruhe gesetzt. Er hätte 
wohl noch schaffen können, aber er wollte 
nicht, Denn sein Sohn war wohl ein starker 
Mann, aber Kinder hatte er keine. Als der 
Sohn tünf volle Jahre verheiratet war und sich 
kein Nachwuchs einstellte, hielt der Alte den 
St'chelreden der anderen nicht mehr stand. Er 
fiel in einen grimmigen Ärger und von dort 
in einen Zustand gekränkter Ehre, Drüben, der 
Schneider, dieser Wicht, hatte so viele Kinder, 
daß er jedos Fenster mit einem besetzen konnte 
wie mit Blumen. Da ließ es der Alte in seiner 
unbeherrschten Art seinen Sohn und noch mehr 
dessen Weib entgellen, und er z0g sich grol- 
lend ‚auf sich selbst zurück, 

Den Lauten’ blieb es nicht Mao was 
in der Schmiede geschah, und sie stellten fest, 
daß des Schmiedes Welb immer blässer wurde 
und sich mehr und mehr aus dem Gesichtskreis 
dër Nachbarn zurückzog. Sie ahnten nicht, daß 
sie innerlich aufblühte und sich für die große 
Stunde der Mutterschaft vorbereitete Nur 
ihrem Manne, dem Jungschmied, vertraute sie 
sich an, Da nahm er sie In seinen Arm und 
küßte sie, 

Und es nahte die Stunde heran, ‘ohne 
der Alte davon etwas merkte, Selbst 
Späheraugen der Nachbarinnen blieb sie 
borgen. 

"Da hörte der Alte zur Mitternacht plötzlich 


daß 
den 
ver- 


Erbe / skeze von Heinrich Litterer 


Schritte die Stiege heraufkommen, Es pochte 
an seiner Türe, Er erwachte und saß aufrecht 
in seinem Bette, Es wurde (hm eng ums Herz, 
Die pochen zur Mitternacht! Er gab keine 
Antwort, Das’ Sohnes Stimme sagte: „Vater, 
ich geh jetzt aus dem Hruse... wir erwarten 
ein Kind!" 

Da erschrak der Alte bis zur krankhaften 
Blässe, War der Sohn von Sinnen ode; hatte 


er, seinen Kummer still zu machen, sich be- 
trunken? Da trommelten wieder die Finger, 
und des Sohnes Stimme war nüchtern und 


trocken, Jetzt riB es den Alten aus dem Bett... 


Vielleicht hörte in jener Nacht irgendwer 
in dem Dorfe den eillgen Schritt eines Mannes, 
der durch die Dunkelheit zur Wehmutter lief, 
doch hätte wohl ı.lemand dabei an den Schmied 
gedacht, Zwel Stunden später aber begann 
plötzlich ein durchdringendes Häm- 
mern in der Schmiede, das wie kleine Glöck- 
loin umging: Klingling, klingling! Die Leute 
streckten die Köpfe aus den Fenstern. Sie sahen 
ein stilles Licht Ih der Kammer des Schmiedes, 
Plötzlich sagte jemand draußen auf der Straß, 
der wohl bei der Schmiede” gewesen war: 
„Denkt euch, Leute, der Schmied bat heute 
nacht einen Sohn bekommen, und der ‘Alle 
steht wieder am Amboßl" 

Er tat es wirklich, barfuß und mit offenem 
Hemde. Eine wilde Freude hatte In» gepackt: 
Er mußte In dieser Freude etwas formen und 
gestalten. Sonst hälte sie ihn umgebracht, Er 


Die abgelleforten Marken werden geprüft und entwert 


(L2,-Bilderdienst, Foto Jaskow) 


in 24 Arbeitslagen jeweils rund 32.000 Bezug- 
scheine ausgestellt werden. 

Bei einer so großen Zahl von Geschäften, 
Gastwirtschaften und Kantinen kommt os 
immer auch einmal vor, daß dem einen oder 
anderen mit der Ware etwas zugestoßen ist, 
Eine Olkanne leckte etwas, es entsteht ein 
Verlust, oder sonst ein Zwischenfall ist einge- 
treten. Da Ist nun die Verrechnungsstelle mit 
Recht sehr hart, denn sie steht auf dem Stand- 
punkt, daß alle die bewirtschafteten Waren 
Volksgut sind, mit dem man gar nicht pfleglich 
genug umgehen kann, Liegt der Fall nun so, 
daß wirklich kein Verschulden vorliegt, dann 
wird auch einmal in geringem Umfange ge- 
holfen, der Vorfall aber den Akten einverleibt, 
Kommt derselbe Geschäftsmann ein zweites 
Mal, so hat er mit ganz empfindlichen Strafen 
zu rechnen. Notfalls wird ihm die Erlaubnis 
zum Handel überhaupt entzogen, wenn er sich 
als unzuverlässig erweist, 

Eine straffe Organisation gerade auf diesem 
Gebiet ist unbedingt notwendig, denn sie hilft 
uns auf einem Sektor siegen, der neben dem 
militärischen der wichtigste überhaupt genannt 
werden muß. Daß hier alle Beteiligten ver- 
trauensvoll und zuverlässig zusammenarbeiten, 
ist eine Grundvoraussetzung, von der nicht ab- 
gegangen werden darf. G. K. 


Briefkasten 


M. Sch, Organisation Todt, Zentrale, Berlin-Charlotten- 
burg 13, Avus, Nordschleife. 


£. Z.-Sport vom Tage 


Nun sind wir also schon in der mitte der ersten’ 
Serle des Gauklassenfußbalis im Wartheland, da 
alle zehn Mannschaften Sonntag bereits ihren fünf. 
ten Punktekampf bestreiten. Offensichtlich die in- 
teressantesten. Spiele steigen in Litzmannstadt, da 
hier die Union gegen die stark verbesserte Reichs- 
bahn antreten muß, während die Polizei gegen 
Zdunska Wola ebenfalls keinen leichten Stand ha- 
ben dürfte, — 


Reichsbahn Litzmannstadt—Union 97 Litzmannstadt 

Die Reichsbahn hatte vor einem Monat einen 
etwas schwachen Start, um aber in den beiden 
letzten Spielen gegen Kutno und unsere Polizel 
überraschend Siege zu erkämpfen, die bereits 
einen guten Tabellenplatz einbrachten. Das hat der 
Mannschaft. natürlich einen mächtigen Aufirich 
gegeben und ihr Selbstvertrauen gestärkt, Trotz- 
dem halten wir die Union 97, die nach wie vor die 
"Tabelle anführt, für etwas stärker, da sie technisch 
und taktisch auf der Höhe ist und vor allen Din- 
gen eine glänzende Läuferrelhe besitzt, Auf elge- 
nem Platz schlagen die Reichsbahner jedoch eine 
scharfe Klinge, so daß man mit einem großen 
Kampf rechnen darf, der seine Anziehungskraft 
nicht verfehlen wird. — Vorher (um 14.18 Uhr) 
treffen sich die Handballmannschaften beider Vers 
eine im Punktespiel auf dem Blücherplatz, 


Orpo Litzmannstadt — NSG, Zdunska Wola 

Beide Mannschaften haben am Vorsonntag mit 
3:2 Toren knappe Niederlagen einstecken müssen, 
wobei jedoch Zdunska Wola mit der Union Litz- 
mannstadt den entschieden schwereren Gegner 
hatte, dem man sich erst nach rien, Kampf 
beugte, Pig Polizei hat In diesem Jahr kaum Ge 
togenheit, ihren Gaumelstertitel erfolgreich zu ver, 
'eldipen, denn während alle anderen Mannschaf- 
ten Ihre Spielstirke steigern konnten, hat man 
fl jetzt pinigo gute Kräfte abgeben müssen, 
Hinzu kommt, daß Zdunska Wola eine ausgespro- 


überlegte nicht lange, sondern schmiedate in 
Glut und Eile ein gewaltiges Hufeisen, 
größer als je ein Pferd trug oder vonnöten 
hatte. 

Als der Sohn aus der Kammer trat, um den 
Alten zu bitten, das merkwürdige Tun in der 
Nacht einzustellen, war es berelts geschehen; 
über der Tür hing das Zeichen des Glückes, 
Der Alte doutete stumm darauf, Der Sohn sah. 
vom Eisen auf den Vater, er verstand, Er sah 
sogar was niemand außer ihm sehen konnte, 
daß dieses Eisen seinen rötlichen Feuerschein 
bewahrt hatte, denn es war nichts anderes als 
das Herz des Alten, 

Da ging er auf seinen Vater zu und drückte 
ihm die Hand. Der Alte sagte: „Nun will ich 
dir wieder helfen, denn das Leben hat einen 


neuen Sinn bekommen!“ Und der Sohn nickte 
lächelnd; 


Hier wird gelacht 


teige Ich nun schon diesem reizenden Oe- 
dä vorne Sekt, Moute habe Ich nun end- 
enn. 


t sie Sen 
e sich zum Teufel, oder ich rute die Polizei“ 
H 


Männer geb 


einem doch Immer wieder Rätsel 


heute morgen hat mein Mann noch 
‚die schönsten blonden Haare der Wi 
E, wurde er grob, als er eins davon in 


ner Suppe fand 


D 
Der Donner eines nächtlichen Gewitters weckt den kiel- 
men Bb, Angstlich ruht er nach der Mutter, 
„Was willst du denn, mein Junge? 
nich will in dein Betil" 
„Aber warum denai 
„ia meinem donnert’si" 


Sonntag zwei bedeniende Gauklassen-Spiele in Litumannstadt 


~ Die Union 97 vor erneuter schwerer Probe / Die Polizei gegen Zdunska Wola 


A N 


g i 
Aus der Kraft der Herzent | Verleil 
Der Gauobmann der DAF. Dr. Derich In ei 
weiler, hat folgenden Aufruf erlassen: 4 Sauleite 
‚Mehr denn je hat das deutsche Volk gerad@ dl) dor poj 
Beginn des vierten Kriegsjahres allen Grund, n 
Stolz auf die unvergleichlichen ‚elstungen MH etten, 
kämpfenden Front zurückzublieken, ab Sichen 
stolz zu sein über die Arbeit der schamenden Bier A 
mat als ein Beitrag zum Sieg. di 
‘voll Zuversicht geht der Blick des gesam lese P] 
deutschen Volkes in Zukunft, Der deu) erste 
Soldat eroberte o stellen, 
Landes, über die der Pflug bereits hinwegg Alischen. 
gen ist, zum Nutzen unseres Volkes, Der BAW Mischen 
In der Heimat hat eine Ernte einbringen köns) slützung 
die jegliche Sorgen nusschaltet, A ben 
Alle heifen dein Führer, alle dienen dem SM gen 
der Soldat dureh seinen Einsatz, mit seinem BIM Schungse 
zalt der Waro, die der Arbeiter Im ntouneraff Lebensra 
Schaffen schmiedet, der Bauer sichert die Krull Wird, w. 
rung des Volkes, jeder deutsche Mann, jede deti s d 3 
sche Frau, jeder Junge und jed _ chen 
alle erfüllen ihre Pflicht und mehr, die Plak 
Der ‚ag der Freiheit“ und die von der DAÍ ung A 
Aurchgeführte 2. Rolchsstranensammlung für MM va 
WHW. am 24/2. Oktober 1942 worden gemein] Yeschlag 
stärkste Willenskundgebung dos Warthelandes Scher F 
der Opferbereitschaft wein, geboren ans der Symbol 
der Herzen dankbarer deutscher Menschen. de 
Dr Derichsweiter d opAı 
+ Oberberoichsleiter der NSD. Bus 
Joe 
An alle Schaffenden Lifmannftadte WG 
Wie aujihrlich wird aueh in diesem er se Zil 
unter dem ‚Motto „Schaffende sammeln, Sch 
fonde gebe: am heutigen Sonnabend und mé 
eigen Sonntag die Relchsstraßensammlung für d 
Kriegs - Winterhilfswerk des deutschen Volk 
durchgeführt, 
Betriebsführer und defolgschattsmitglioder wi 
ben eifriger Sammelarbeit für diese sozialis] Sewitz.p 
sche Gemelnschafistat des deutschen Volkes, Wal 


die Reichsstraßensammlungen in Litzmannstadt 
den letzten Wochen ständig stelgernde Ergebnl 
zeigten, dann soll auch das Kraobnis der heuligi 
und morgigen Reichsstradensammlung der erne! Litzman: 
Ausdruck unseres Siogeswillens unseren Feindli, 
gegenüber darstellen, RK 
Ich rufe daher alle Schol 
stadis die Spenden zı "Mad, 1 
Opfer en zu hassen, als ein kleiner Dank dÉ Kay 
Heimat für ‚gewaltigen Leistungen der keent" \aufmar 


Christian, Kreisobmann | Als Pfli 
EEE an der 


tu 
Was bringt der Lanafunk? Mancher Baue po (© 
oder Landwirt, mancher Betriebsleiter macht véi Als gesc 
darüber Sorge, ob cr jetzt im Herbst genügend der Re 
Futter für seine Tiere hut. Wenn es für den Wii ‚Leiter d 
ter reichen und die Tiere nicht hunkern solle! 
muß das, Vorhandene, Futter auch richtig eingil papjanj 

teilt werden, In der Sendung am Sonntag, 25, OM Pl 


Schafen Litzmanl 
dieser Sammlung d 


tober, von 8 bis 8.20 Uhr, die von den Sende B. W 
hosen und Litzmannstadt Übertragen wird, ist dr Binladur 
hören, wie der Wirtschuftsberater elnem "Nauen 


zeigt, wie man es richtig macht, Und om Mitt bekannt 


Woch, dem 28, Oktober, von 11.15 bis anso Uhr wie In den 
der A8 Minuten für den Wartheländer vi 
e wird an 
Hier spricht die NSDAP, RT 
Krelsteltung Stadt, Der Kreistelter, Montag, den 201 8. Ki 
und Dienstag, den 27, 10, 1942, Ist die Kreisieitung MM Pg, Ha 
Arm Aablikumsverkehr geschtossen, Abterligung erloigt ml Kundget 
für ehrenamtliche Mitarbeiter, 
SA-Musik Ricka, d 


wird, 
riesenplatz| + 
antel, Kempe: 
Tögll 
B'rkenfe 
lahre al 
Yödlich, 
— 
-A ATEL 
nee ERDE RENTE Horr jedo, Va 
Partner gefährlich wurde, so daß diese Befernunf | KONeR ites 
Uhr im Stadion von Scheibler & Gkölr |ğkte Bee 
lig offen ist. — Auch hier vorher elf |kdinsung 
Handball-Punktesplel, und zwar zwiichen der Ka äutührer 
serve der Polizei und der Sportgemeinschaft (dlwéuc und 
In Kutno treffen sich die beiden Gauklassonel lelau dor 4 
neulinge aus Kutno und Gnesen, Da die Gnesenefl Very 
bisher trotz zweier kinrer Niederlagen bedeutend] Gäng 
besser abschnitten, darf man sie auch diesma) IMi euch, F 
Front erwarten. — Zwei Spiele steigen in Pos e al Deutscher 
Die ‚mit, der, Union, Litzmannstadt ‚gleichauf, ei Se tur 
gende O Posen steht gegen den DSC, vor eine! 20 
Ranz glatten gien. der unter Umständen mit einem! nme 
Rekordergebnis endet. Etwas offener ist die awaite] 


D 
Begexnung DWM, — Post, aber die Werksmanne 
schaft müßte es schaffen "können, 


Es scheint in d 
en außerordentlich 


d 
Ko 
lassen, 
Ihlanice. 
eh 
REH 1 


ber 


Zwel Handball-Großkämpfe in Leslau 


Der Handballsport wartet am Sonntag in Les N 
lau ‚mit einer großen Werbeveranstaltung auf, Zur 
nlchst. treffen sich um 14 Uhr die Frauenmanne. 
schaften von Post Litzmannstadt und eine kombl« 

nierte EI von Post und Reichsbahn Loslau, Arie | A 

Arnlenend stehen sich die Stadtmannschaften der | X 
Bt, von, Po n und Leslau Effet, An Ere 
en der Gäste ist kaum zu zweifeln, aber Les 

u wird den Werbeertolg 


Kultur in unserer Zeit WI 


Musik zahlung 


fol van Kempen nach Aachen berufen. Als | dt, Mol 

Nachfolger von Staatskapellmelnter ‚Herbert von | 

Karajan würde der Leiter der Dresdner Uhi, 

monie, Paul van Kempen, zum musikalischen Obe 

ISL der städtischen Konzerte und Oper In Aachen 
en, 


$£, Das jüngst I 
Wine e war 
utachi 


tarkem Erfol 
onde vierteil 
Schreibt 


doch die M 
stellenwaise fast 


Wissenschaft 


‚Verleihung der Münchener Kunstpreise, Zum 
chiun der Münchener Kulturwoche fand die 
Verleihung einer Reihe von Kunsipreisen stati 
Der Präsident der Reichsmusikkammer, Dr, Pet 
Raabe, wurde aus Anlaß seines 70, Geburtata, 
mit der Verleihung der Hausogwer-Medallle Buche eine 
Stadt "München geehrt, Der LenbachsPreis 1 So wo 
Zur Wolt Thaler zuerkannt. Zwei Litoratunpreise | Kind, Lisi 
kamen an Dr, Ludwig Friedrich Barthel und 
Richard Billingar. Zwei Musikpreise wurden 
Cesar Dronen und Prof, Richard Trunk verliehen 7 
Die Goothomedaille für Professor Canor, 
Führer hat dem Miidhaver Prafosor Sla 
Sauer in Königsberg (Pr) pus Ania der 
endung seines 73. Lebenriahros In. Würdigung“ m 
ner Verdienste um die bildende Kunst dia Goethes 
medaille für Kunst und Wiasonschaft verliehen: 


Aus dem Warthelane 


rzenf | Verleihung von Universitätsplaketten 
Deriehl In einer erhebenden Feierstunde veılieh der 
ik gerade 4 „auleiter die zur Erinnerung an die Gründung 
HA. er Reichsuniversität Posen geschlagenen Pla- 
Istungen etten, die für besondere Verdienste um die 
renden Me) Leichsuniversität vergeben werden. Der Gau- 
AP hob in seiner Ansprache hervor, daß 
les sesam lese Plaketten ein Erinnerungszeichen an die 
AH" Leite Universität des Reiches dar- 
hinweggegii) Stellen, die eine Gründung des nationalsoziall- 
Der Slischen Staates war und mit voller Unter- 
azen Kat Slützung des Führers mitten im Kriege ins Le- 
ep dem SI en gerufen wurde, Sie führte mit ihrer For- 
seinem MM Schungsarbeit den Beweis dafür, daß dieser 
erch ebensraum mit Recht von uns beansprucht 
Jeae ad] Wird, well seit jeher deutsche Men- 
Madel — chen hier wirkten, Er erinnerte daran, daß 
on der DM "e Plakette aus den Amtsketien des Rektors 
ung für nd der Dekane der Universität aus jener Zeit 
n gemein Seschlagen worden ist, in der sie unter polni- 
holandes d cher Fremdherrschaft standen, Das sei ein 
Ze 'Ymbol dafür, daß mit der Zerschlagung 
weiter J gm Amtsketten der fremdvölkische Ein- 
der ap WB aus der Universität für immer entfernt 
orden ist. Der Gauleiter überreichte dann 
nnftadte) AE Urkunden und Plaketten an mehrere Pe,sön- 
esem uerg sehkeiten aus dem Warthegau, an deren 
En sona SPilZE der Kommandierende General Petzel, 
d una mol) ferner mehrere Mitglieder des Lehrkörpers und 
hung für 0 Angestellte der Relchsunlversität standen, 
Vide wi Vor der erstmaligen Verleihung des Clau- 
se Molaisi Fowitz-Preises traf gestern vormittag beim Gau- 


leiter das neugebildete Kuratorium des Clau- 
šewitz-Preises zusammen, Es besteht aus dem 


der heutige Präsidenten der Industrie- und Handelskammer 
SC ZE Litzmannstadt, Dr. Weber, als Präsidenten 
Und Schatzmeister und aus Verlagsleiter Dr. 
n Litzman) Scholz (Posen), Notar Puppe (Litzmann- 
ammlung sat), Kaufmann Dr. Kindermann und 
n der Feos Kaufmann Robert Horak jr. (Litzmannstadt). 
reisobmana | Als Pflichtmitglieder gehören dem Kuratorium 
An der Gauleiter als Präsident der Reichsstif- 
cher Bau “ng, ferner der Kurator der Reichsuniyersität 
macht wid) 21s geschäftsführender Leiter und der Rektor 
a Zeie der Reichsuniversität als wissenschaftlicher 
ür 
nr den WIN Leiter der Relchsstiftung, Wi. 
nian. a) GN, Pabianice 
den ‚Sendef) B. Will Vesper kommt nach Pablanice. Auf 


Einladung des Volksbildungswerkes trifft der 
bekannte Erzähler und Lyriker Will Vesper 
in den nächsten Tagen in Pabianice ein, Er 
wird am 25, d. M. auf einem Dichterabend 
aus eigenen Werken lesen. 

B. Kundgebung in Karniszewice, Gauredner 
fo, Hans Schlötzer spricht auf einer 
Kundgebung der Ortsgruppe Gorka Pabla- 
Bleka, die am 30, Oktober, abends, veranstaltet 

ird. 


nem Pauer 


d om MI 
Uhr wie 


P, 


ntag, den 284 


DDR 
ng erfolgt mil 


andmusik Frie] 

Istelle. Anzug 
Friesenplatkı 

Mantel, 


Kempen 

Tödlich verunglückt. Ein auf dem Bahnhof 
B'rkenfelde (Kr. Kempen) beschäftigter 40 
Jahre alter Pole verunglückte beim Rangieren 
dich, 


STELL 


x NANGEBOTE 
Ke 
on 


rospondentiin) von einem 
gesucht. Pert 


Stenogeufie, Möschinrschreiben, sucht 

hen der D ee Stele iie 1. 1.1043, Selbsthndiges Ar: DE, Men, He Br 0. 14680 
GE aw WOH, KS Voränsietzung, Anzebete. untet an Aa, Hamburg 1» 

Gauklanscnh| il A, trowo, Posttach 28. 2508 an LZ. erbeten. nn Jaen en oder Tara: 
ila Gnesenof] SE in Maschine. una |Bauhot Nähe Ostrowo oder Kallsch, et- 


a] errauım 

sucht, Feruruf 168-20. 
Deutscher Lagerbuchhalter 
Rorik für sofort gesucht, 
itr 2000 an LZ. erbeten, 2 


D engl, Webslühle werden gesucht It. Ang, W 
Nlühimeister, Keilenscherer, mehrere Porlokte SU 
cder und Spulerinnen. Zu ertragen bei schältigung 
der Pirma K, Misse, feier oer 
Diop: 36, Montag, den 20. 10. 1942, 
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deutschen Spr, Pertekte Buchhälterin, 


Arm 
Dürchschrelbebachhaltung, 
eent buchhaltung, vertraut mit allen vorkom- 
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11. 1942 zu verändern, 
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/typlatin sucht Nebenber 
Ode Abendstunden, 
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1. Kraft, sucht selbständigen Vertrauens“ 
posten als Vortreterin 
Zuschriften unter 2007 
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Sekretärin zum 1, 


Süche zum 1, 11. eine Stellung in einem 
Erfahrungen In der Be- 


333 an 


Der eindrucksvolle Auftakt zum „Tag der Freiheit” 


Staatssekretär Dr. Gutterer und der Gaulelter sprachen / Eine Volksreglerung muß sich stets dem Volk verständlich machen 
Drahtberichtunseres Posener ha,-Vertretera 


Die Aula der Reichsunivers'tät, die schon 
so oft Ort bedeutender Kundgebungen gewesen 
ist, war ep auch wieder am Donnerstag an- 
läßlich des Propagandistenappells, der am 
Vorabend des Tages der Freiheit stattfand. 
Die Stimwand der Aula war mit dem Warthe- 
gau-Symbol „Pflug und Schwert" geschmückt: 
Rechts um die Brüstung der Galerie zogen 
sich Spruchbänder hin, ab und zu unterbrochen 
durch herabhängende Fahnen. „Unsere Parole 
heißt Reichsgau Wartheland, Gau der Front- 
soldaten; für Freiheit, Recht und Brot kämpfen 
und-arbeiten bis zum Endsieg”, oder „Schwert 


und Pflug sind unsere Waffen“, stand darauf 
zu lesen, 

Ein paar tausend Propagandisten hatten 
sich zu diesem Appell eingefunden, der durch 
die hinreißenden und zündenden Worte des 
Gauleiters sowie durch die fesselnden Aus- 
führungen des Staatssekretärs Dr. Gutterer 
vom  Reichsministe um für Volksaufklärung 
und Propaganda lebhaften Beifall hervorrief. 

Gaupropagandaleiter M a u ] erölfnete diesen 
zweiten Propagandistenappell. Nachdem er den 
Gaulelter und Reichsstatthalter Greiser be: 
grüßt hatte, hieß er besonders den Staatsse- 


Die erften Preisträger Des Claufewiß,Preifes 


Zu Beginn des „Tages der Freiheit” vom Gauleiter geehrt / Felerstunde in Posen 
Von unserem nach Posen enisandten Wi.-Schriltleiter 


Am Tage der Freiheit 1941 gab Gauleiter 
und Reichsstatthalter Arthur Greiser erstma- 
lig die Verleihung des Clausewitz-Preises der 
„Reichsstiftung für Deutsche Ostforschung” 
bekannt, Ausgezeichnet mit diesem Preise 
wurden die beiden Ritterkreuzträger ff-Schar- 
führer, Fritz Christen und Uffz, Heinrich 
Schulz sowie der Schriftsteller Erhard 
Wittek. Die drei Preisträger sind nun ai 
Gäste des Gaulelters bei den diesjährigen 
Veranstaltungen zum Tag der Freiheit nach 
Posen gekommen und konnten gestern in 
einer Felerstunde in der Reichsuniversität, an 
der auch der Kommandierende General des 
Wehrkreises XXI, General: der Artillerie Pet- 
zel, und der stellv, Gauleiter Schmalz 
teilnahmen, aus der Hand des Gauleiters die 
Urkunden über die ihnen verliehenen Preise 
entgegennehmen. 


Der Gauleiter gab in seiner Ansprache 
seiner Freude darüber Ausdruck, zu Beginn 
des Tages der Freiheit als erste Ale drei Mán- 
ner begrüßen zu können, denen er im Vor- 
jahre im Namen der „Reichsstiftung für Deut- 
sche Ostforschung”, deren Schirmherrschaft 
sich der Reichsmarschall vorbehalten hat und 
die auf seine Veranlassung gesetzlich errich- 
tet wurde, den Clausewitz-Preis verliehen hat. 
Unter den von der Reichsstiftung verkündaten 
Preisen ist der Clausewitz-Preis als erster 
vergeben ‚worden als Erinnerung an den Ge- 
neral, der nicht nur militärisch, sondern auch 
wissenschaftlich im besten Sinne des Wortes 
Geschichte gestaltet hat. Der Preis wird für 
hervorragende Verdienste um Deutschlands 
Osten nicht nur auf dem Gebiet der For- 
schung, sondern auch auf dem Gebiet des 
persönlichen Einsatzes und Erfolges verliehen. 

Zu den drei Preisträgern gewandt, sagte 
der Gauleiter; „Sie haben durch Ihren persön- 
lichen Einsatz für die Gestaltung des deutschen 
Ostens dem deutschen Volk ein Vorbild gege- 
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250 Volt, sowie Kinder- 
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and 
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mehrjähriger Praxis, 


25 Kaninchen verschiedener Rassen zu 
verkaufen, Sonntag, 


ben, der eine mit der Feder in der Hand, ein 
Mann dieses Landos, der im Weltkrieg 1914/18 
und auch in diesem Krieg als Soldat an der 
Front gestanden hat, die beiden Ritterkreuz- 
träger als Helden und Vorbilder der Jugend.“ 
Der Gauleiter überreichte dann mit herzlichen 
"Glückwünschen die Urkunden an Fritz 
Christen, der früher als HJ.-Führer und 
jetzt als Soldat der Jugend ein leuchtendes 
Vorbild ist, dann an Heinrich Schulz, der 
in diesem Lande unter polnischer Unter- 
drückung aufgewachsen Ist und für die Freiheit 
und Zukunft des Reiches in heldenhaftem 
Kampf sich ausgezeichnet hat, und an Erhard 
Wittek, der deutsches Schicksal im Osten ge- 
staltet hat, 

Den Dank der Preisträger brachte Erhard 
Wittek zum Ausdruck. Er erklärte, daß der 
Dank nur durch weitere Tat abgestattet wer- 
den könne, Seit der Zeit der „Edda" stehe 
der Dichter bei den Helden. Die Helden und 
ihre Taten zu verkünden, sei Aufgabe der 
Dichter. Auch unsere Zeit werde einst ihre 
dichterische Gestaltung finden, Wenn hier 
mitten im Kriege eine sinnvolle Doppel- 
ehrung für Helden und Dichter erlolge, 
so sei das ein Beweis der klaren Erkenntnis 
dessen, was ein Volk stark mache, Erhard 
Wittek schloß mit dem Wunsche, daß die qroß- 
zügige Handlung des Gauleiters die Früchte 
tragen möge, die man sich davon verspreche, 

Der Clausewitz-Preis ist bekanntlich mit 
10000 Reichsmark ausgestattet, Er wird dazu 
dienen, alle drei Preisträger im Warthegau 
seßhaft zu machen. Fritz Christen, der das 
Schmiedehandwerk erlernt hat, wird eine 
Schmiedewerkstatt in unserem Gau 
übernehmen. Heinrich Schulz, der Bauernsohn 
aus dem Landkreis Litzmannstadt, wird einen 
Bauernhof erhalten und der Dichter Erhard 
Wittek wird das Besitztum im Posener Land 
zurückerwerben, das früher seiner Familie ge- 
hört hat. 
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schwarz gelleckt, entläufen, 


kretär Gutterer willkommen. Pg. Maul führte 
hierbei aus, daß er in ihm nicht nur den 
Staatssekretär sehe, sondern auch den alten 
aktiven Kämpfer, den früheren Ortsgruppen- 
leiter und Propagandaleiter, der dadurch be- 
sonderes Verständnis für die Sorgen und Nöte 
die Propagandisten habe, Der Redner wies 
sodann aul die künftige Winterarbeit hin,\die 
einen verstärkten Einsatz mit sich bringen 
werde, 

Hierrauf sprach Staatssekretär Dr. Gutterer, 
„Die Aufgabe der Propaganda ist n'e er- 
füllt", so betonte er, „sondern muß immer le- 
bendig bleiben, denn darin liegt ihre Wir- 
kung begründet,” 

Danach ging er im einzelnen auf Wesen und 
Sinn der Propaganda ein, sprach über die ver- 
schiedenen Möglichkeiten der Presse und des 
Rundfunks, um dann auf den Wert des gespra- 
chenen Wortes einzugehen, 

In klarer, fesselnder Weise gab er Beispiele 
an und zeigte besonders an dem heutigen 
Zeitgeschehen durch Betrachtung der Kriegs- 
lage den Einsatz guter Propagandamöglich- 
keiten, 

Nach ihm sprach der Gauleiter. Er dankte 
zunächst dem Staatssekretär für seine über- 
zeugenden Ausführungen, so daß er es jetzt 
schwer habe, auch noch das Wort zu diesem 
Thema zu ergreifen, Man frage oft, wozu Pro- 
paganda, ob sie denn unbedingt nötig sei. Gute 
Propaganda aber sei notwendig, Sle gehöre zu 
einer Volksreglierung, um das Volk 
mit ihren Zielen bekanntzumachen, Daran hät- 
ten die früheren Regierungen, auch die kaiser- 
liche, gekrankt, daß sie es nie verstanden 
haben, sich dem Volke verständlich 
zu machen, Ein Volksstaat aber wie der 
heutige muß Propaganda treiben, um dem Volk 
die Probleme der Zeit kenntlich zu machen, 
Aus dem reichen Schatz eigener Erfahrungen 
gab dann der Gauleiter verschiedene Beispiela 
an, die großen Widerhall fanden, Mit der Füh- 
rerehrung und den Liedern der Nation beschloß 
Gaupropagandaleiter Maul den Appell, 
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1. Einweihung und Ubergabe des Deutschen 
Hauses in Wielenin. In Wielenin fand die felar- 
liche Einweihung und die Uberqabe des Deuts 
schen Hauses und Orlsgruppenheims der Orts- 
‚gruppe Nußtal der NSDAP, in Anwesenheit des 
stellvertretenden KreisleitersPq,Schlemper 
statt, der auch die Ubergabe in einer längeren 
Ansprache mit Worten des Dankes für den 
Amtskommissar Gießelmann an den Orts: 
gruppenleiter Pg.: Gläßner vollzog, Das 
zweckentsprechende Haus umfaßt einen bereits 
früher umgestaltelen geräumigen Versamm- 
lungsraum mit über 250 Sitzplätzen sowie einen 
Schulungsraum für die Ortsgruppe, ein Dienst- 
zimmer des Ortsgruppenleiters und eine Küche 
für Schulungskurse der Frauenschaft, 
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verliehen: 


FAMILIENANZEIGEN 
COlhre Verlobung geben bekannt: 

ANTONINA SCHWENK und 
Gelr, HANS NEU, z.Z, Litzmann- 
stadt, Fliegerhorst, Lilzmannstadt, 
im Oktober 1942. 


OOE! grüßen als Verlobte; MAR 

GARETE TAUBE und ALFI 
EHRL. Kempen-Wartheland — Wil- 
helmabrück 


CO Wir haben uns verlobt: ROS: 

MARIE KNOP und WILLI BO. 
KER, Oberleutnant und Batterlechel 
in einem Artillorleregiment, Ostrowo. 
(Warthegau), Deutsches Haus, Dohn- 


OOELLI GUTSCH und HORST 
SCHAPER geben Ihre Verlobung 
bekannt, Litzmannstadt Pabla- 


nice, z. Z. Berlin. Im Oktober 1042. 


Ihre Vermählung geben be- 
kannt: GUIDO VOGEL und 
Frou, SELMA, geb. KLIMKE, Lis 


mannstadt, Langeoogsiraße 21. den 
24. 10. 1942. 


Nach Oottes unerforschlichem Rat- 
achluß verschied nach kurzem, aber 
schwerem Leiden unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Oroßmut- 
ter, Schwester, Schwägerin, Tante 


Marle Zerbel 
Bormin 


Im Alter von 70 Jahren. Die Be- 
erdigung findet am 25. 10. 1942 
um 14 Uhr von der Leichenhalle 
des Friedhofes in Erzhausen, Ma- 
zischin, aus statt. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Nach Gottes unerforschlichem Ri 
Sint verschled nach schwerem Lei- 
den unsere unvergeßliche Schwester 
und Schwägerin 


Helene Bardet 
jollert 


im Alter von 67 Jahren. Die Be- 
erdigung findet Sonntag, den 25, 
10. 1042, um 16 Uhr von der kath, 
Leichenballe aus aut dem Haupt- 
friedhot, Trommelstraße, statt, 
Litzmannstadt. 

Die Hinte 


Schmerzertöllt tellen wir allen 
Preunden und Bekannten mit, daß 
unsere teure Schwester und Tante 

Berta Führich 

vorm. La HI 
am 21, 10. 1942 Im Alter von 71 
Jahren santt verschieden ist. Die 
Beerdigung der teuren Entschla- 
tenen findet Sonnabend, den 24 
Oktober, um 16 Uhr von der Li 
henhalle des alten Friedhofes aus 
statt, 

In stiller Trauer: 
Die Brüder und Verwandten. 


Am 22. Oktober 1942 verschled un- 
Sere lebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 


Olly Gutmann 
KH 


geb, am 10. 2, 1870 is Walk In 
Livland, Die Beerdigung findet am 
24. Oktober 1942 um 16 Uhr vom 
Trauerhause, Ostrowo, Kallscher 
Straße 26, aus auf dem ev. Fried- 
tote statt. 
in tiefer Trauer; 
Die Hinterhilebenen. 


An den Folgen eines Unglückstalles 
verschled am Mittwoch, dem 21, 
Oktober 1942, um 0.30 Uhr meine 
innigstgellebte Frou, Schwester, 
Schwägerin und Tante 


Helene Kühler 
Kühler 


im Alter von 51 Jahren. Die Be- 
erdigung unserer teuren Fira 
fenen findet um Sonntag, dem 25. 
Oktober 1942, um 15.30 Uhr vom 
Konfrimandenssal In Andrzejow aus 
auf dem ev. Friedhof statt, 


In tiefer Trauer: 
por Ehemann Im Namen aller 


BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 
Bestattungsanstalt Gebr. M, und 
A. Krieger, 
vorm. K, G. Fischer, Litzmannstadt, 
König-Helnrich-Straße 89, Hut 14041 
Bel Todenfällen wenden Sio sich 
vortrauensyoll an uns, wir boraten 
8lo gorn. 
——— 

VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 


Litzmannstadt, Melsterhausstraße 04, 
Ferurul 129-02, 

Dichterstunde am' Sonntag, dem 25. 10 

1942, um 10.30 Uhr, im Oroßen 

Der | bekannte Lyriker und, SH 


im Anschlu 
t Buchauı g statt, 
50 Rpf,, mit Hörerkarte 30 Bn. 
Führungsdienst: an 


für 
durch den ` Lei 
Walter Orünberg. Treitpunkı 
Museums, „Deutschlandplatz, 
hmergebühr: 30 Rp 
Buchausstellung „Oat Buch Im Kriege". 
Krlegsbuchwoche 1042 vom 25. 10, bis 
8. 11, 1942, Eingang A, Kleiner Saal. 
Ölfnungszelt; werktags von 10—13 und 
Uhr, sonntags 12—19 Uhr, Be 
al 


VERKINIGUNGEN 
dem 25, d, M., nacımittags 


| em. Kap." 


| Kartenverkauf, 


. | Passagiere‘ 
"11215 Ss 20 Uhr „Schicksal“ "" 


THEATER 

Städtische Bühnen, 

Theater Moltkestraße. Sonnabend, 
24. 10, 19 Uhr H-Miete Freier Ver- 
9 taufführung „Herz am 
rechten Fleck“, — Sonntag, 25. 10., 
14 Uhr. KdF. 6 Ausverkauft „Ka- 
bale und Liebe“. 19 (he Pr Verkaut 
„Maske In Blau“. — Montag, 26. 10., 
9 Uhr A-Miete Freior Verkaul 
„Herzam rechten Fleck“. — Diens- 
tag, 27. 10. 19 Uhr Ausverkauft 
„Wiener Blut“, 

Kammerspiele, General-Litzmann- 
Straße 21. Sonntag, 25, 10. 19 Uhr 
KdF. 9 Ausverkauft „Der Raub der 
Sablnerlanen“, — Dienstag, 27. 10., 
19 Uhr KdF. 10 Ausverkauft „Der 
Raub der Sabinerinne: 
Relchsgautheater Posen 


Wochensplelplan vom 24. Oktober 
bis zum 3. November 1942, 


Orodes Haus: Sonnabend, 24. Oktober, 
Festvorstellung zum Tag der Freiheit, 
„‚Pidelio“. Antang 19.30 Uhr,- Ausver- 
kauft, Sonntag, 25. ot, Treler Karten- 
verkauf, „Der 18. Oktober", Schauspiel 
von Waller Erich Schäfer. Premiere. 
Ant, 19 Ur, Montag, 20. Okt, Stamm- 


miete Montag A, Ir. Karlenverk., „Die 
Boheme, Anf, 19 Uhr. Dienstag, 27. 
miete Dienstag A, fr, Karten- 
‚Der 18. Oktober“. Ani. 19 Uhr. 
8. Okt, Stammiete Mittwoch 
. Kärtenverk,, „Die Boheme", Anf. 
19 Uhr, Donnerstag, 20, Okt., Stamm- 
miete Donnerstag A und Wehrmacht- 
studenten, „Der Sturm“. Ant, 19 Uhr, 
Ausverkauf 
miete Freitag A, Ir 
delio“, Ant. 19 Uhr. 
D. geschloss, 


Freitag, 30, Okt,, Stamm: 
Kartenverk., „Fl 
Sonnabend, at. 


Ant, 14.30 Uhr, 
Land des Leier", Ant. 18,30 "Uhr, 
Sonntag, 1. Mer, geschloss, Vorstell, für 
den Veranstaltungsring der I 
Oktober”. Anl. 14 Uhr, Fr, 
„Der Troubadour", Anfang 18. 
Montag, 2. Mer, Stammiele Montag D 
fr. Kartenverk,, „Der Sturm”, Ant, 1 
Uhr, Dienstag, A Nov., Stammiete Diens- 
tag B, trelet Kürtenverkauf, „Fidelio“, 
Antang 19 Uhr, 

Kleines Haus: Sonnabend, 24. Okt., fr. 
Kartenverk., „Meine Schwester und Ich", 
Ant, 19 Uhr.” Sonntag, 25, Okt., freler 
Kartenverk,, „Die Sollten des Balletts 
tanzen s pani 14 Ur. Osstsplelpreise, 
fr. Kartenverk,, Gastspiel Rosi Schaft- 


Fr. Kartenverk,, „Das 


, „Die Entführung aus dem 
it". Anf. 10 Uhr, Montag, 20. Ok 
lossene Vorstell. für die Ni 
„REP. „Pantalon und seine Söhne“, 
Änt. 19 Uhr. Dienstag, 27. Okt., freier 
Kartenverk., „Meine Schwester und Ich 
Aut, 19 Uhr. Mittwoch, 28, o. fr 
Karienverk,, „Das Konzeri'‘, Lusispiei 
son Hermann Bahr, Premiere. Ant, 
e, 


Fr. Karten- 
Auf, 18 Uhr. 


genver 


erbindung mit der 
Volkshildungsstätte der Oanhauptstadt, 
Beethoven“, Anf. 10.30 Uhr. Freier 
„Meine“ Schwester und 
ich", Ant, 15 Uhr, Fr. Kartenverkauf, 
Meine Schwester und ich“. Ant, 19 U. 
Montag, 2. Nov,, Oastspleinreise, freier 
Kartenverk.. Gastspiel Rost Schattrian 
von den Hühnen der Reichsmessestndt 
Leigrig, „Die Entführung 
D "Auf. 10 Uhr, 
trelet Kartenverkaut, 
Anfang 19 Uhr. 
———_ 
FILMTHEATER 
*) Jugendliche zupolassan, ze nber 14 J. 
zugelassen. ®*®) nicht zurelansen, 
Ufa-Caatno. Adolf-Hitlar-Straße R7 
14,30, 17.15, 20 Uhr. 3. Woche „Der 
Fuchs von Glenarvon“ * mit Olza 
Tsohechown. Carl Ludwig Diehl, 
Ferdinand Marian. 
Ula-Rinito, Meisterhnnestrnße 71 
14,30, 17.15, 20 Uhr. 2. Woche „Ihr 
erstes Rendezvous“. mit Danielle 
Darrlenx, Die Vorstellungen begin- 
nen plinktlich mit der Wochenschau. 
Ula-Casino. Große Märchenvorstel- 
lungen heute bis Montag 12,30 Uhr 
„Dornröschen“, 


Ufa-Rialto. Große Märchenvorstel- 
lungen morgen, Sonntag 9.30 Uhr 
und 12 Uhr „Dornröschen“, 
Palast. Adolf- Hitler-Straße 108 
15.17.80, 20 Uhr, sonntags nuch 130hr. 
Ein Panoramatiim „Armo kleine 
Inge“ ** mit Rolt Wanka, Ellen 
GE 
Adler (früher Dell), Ruschlinte 199. 
17.90.20 „Nippons wilde Adler“. * 
Täglich 15 Uhr Pat und Patachon in 
„Mädchenräuber“ * 

Capitol, Ziethenstr, 41. 14.50, 17.15, 
20 Uhr Nur bis Montag „Traumu- 
lus“ * mit Emil ‚Tannings. Sonn- 
abend 13 Uhr Märohenvorstellung. 
„Der gestiefelte Kater“, 

Corso, Schlageteratr, 65. Boginn: 
He 17 und 20 Uhr „Brüderlein 
ein“, zz 

Gloria, Tudendorfiatraße 7476. 
Beginn: 15, 17 und 19.90 Uhr, sonn- 
taga 19, 14.45, 17 und 19.30 Uhr „Das 
große Abenteuer“. ** Sonntags 
nur geschlossene Vorstellungen. 
Mal, König- Heinrich - Strate 40. 
15, 17.30, 20, sonntags auch 18 Uhr 
„7 Jahre Pech“ * mit Theo Lingen, 
Mimosn, Buschlinie 178, 15, 17.15, 
19,30 Uhr „Kadetten“, 

Muse, Breslauer Straße 178. 17.00 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„Himmelhunde“ * mit Malte Jaeger, 
Albert Florath u, a. Jugendvorstel- 
lung 15 Uhr, sonntags auch 10 Uhr 
„Himmelhunde*, * 
Roma, Heerstraße84. Be; 


Inn: 15.30, 


417.20, 10.30, sonntags auch 11.80 Uhr 


„zwei In einer großen Stadi“, * 


Die Wochenschau geht nach dem 


& | Haupttilm. 
Palladium, Böhmische Linie 16, 
Beginn: 15.90, 17.30 und 20 Uhr, 


Ben such 11,80 Uhr „Walzer 
einer Nacht“, *** 

Turm, Meisterbausstraße 82. 

15. 17.30 und 20 Uhr, ‚sonntags auch 
12.30 Uhr „La Habanera“ mit 
Zarah Leander, 

Pablanlce — Capitol. 


14.30 Ihr Jugendvorstellun; „Blinde 
mit Pat und Patachon. 


von den Bühnen der Relchsmesso- | di 


Löwenstadt, Filmthenter. Sonn- 

abend, den 24. 10. und Sonntag, den 

5. 10. um 17 und 20 Uhr „Alles 

hört auf mein Kommando“* 

_—__ 
N. 5. RL 


ALLGEMEINES 

Städtische Valksbücherel Pablanice, 
Hindenburg-Str, 14. Die Bücheraus- 
gabe findet statt: Montags u, frel- 
tags, für Kinder von 17 bis 18 Uhr, 
für Erwachsene von 18.15 bis 19.15 


Zurngemeinschaft „Eiche 09 ladet zu|Uhr. An Lesestoff steht zur Verfü- 

ee nurmstuiden ein; Kinder von |gung: Schöne Literatur: Romane, 
s ren zur öhlichen Kinder- S 

riede montags 17 Uhr; Sportdienst, | Novellen, Erzählungen, Gedichte, 


Abhandlungen über völklsches Le- 
ben, Staat, Bewegung, Volksrecht, 
Weltanschauung, Politik, Wirt- 
schaftspolitik, Biographien und Le 
bensbeschreibungen, inder und 


Montag u. Donnerstag 18 Uhr; 
Istungsgruppe und Frauen Don- 
19.30 Uhr; DJ, HJ., u, Männer 

Freitag 19 Uhr." Ort: Turn- 
hule, Alexanderhofstr. 12 


gruppen 
Ve 

|nersiag 
Dienstag 
(4. Vol 


AMTLICHEBEKANNTMACHUNGEN 

Wirtschaftsgruppe Gaststätten- u. Beherbergungsgewerbe Posen 

anntmachung. Betr.: Abgabe von Geflügel in Gaststätten und Kantinen, Die 
bisher aulgerufenen Einzelabschnitte dia und 41 b der Blerkarte Reichsgau Warihe- 
land gelten bis einschließlich 1. November 1942, Außerdem werden die Abschaltte 
42c und 424 der Elerkarte Reichsgau Wartheland für die Abgabe von Getlügel- 
gerichten in Onststätten und Kantinen hiermit Irelgegeden — Insbesondere allein- 
stehenden Personen wird empfohlen, ihre Eierkarten In den Gaststätten zu verwer- 


ken, da Hähnchen nur noch in geringer Zahl anfallen werden. Es steht Ihnen jedoch 
auch frel, sich mit anderen Personen zum gemeinsamen Bezug von Gellügel in 
Ladengeschäften zusommenzuschließen, — Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, 


dab Personen, die sich ursprünglich in einem Ladengeschäft angemeldet haben, 
genen Abgabe der Finzelabschnitte Geflügelgerichte in den Oasistälten einnehmen 
können, damit aber die Möglichkeit, Im Oeschält zu beziehen, verlieren. — Posen, 
den 21, Oktober 1942, Wirtschaftsgrunpe Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 
Posen in der Reichsgruppe Fremdenverkehr. 


Der Polizeipräsident In Litzmannstadt 
‚Die Absendung yon Paketen durch Polen erfolgt bis auf Widerruf auf den Post- 
Ämtern C 2, Melsterhausstr, 98, und C4, Hermann-Oöring-Str, 65, werktäglich vor. 
mittags und nachmittags in den Schalterstunden, Die Annahme der in das Zollaus- 
land (Oeneralgonyernement) zur Absendung kommenden Pakete eriolgt dagegen nur 
beim Postamt C4, Mermann-Oöriag-Ste, 08, täglich außer Sonnabend und Sonntag 
In der zeit von 14 bis 17 Uhr, Litzmannstadt, den 23. 10, 1942, Der Pollzeipräsident. 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


Nr. 380/42. Ausgabe von Fritte, Deutsche Verbraucher, die bei nachstehen- 
den Wiid- und Gei reien, elagetragen. sind, erhalten 'ab sofort nach, De 
tetten der Ware Geflügel laut nachstehender Nummernfolge: Eckert, Erwin, Horst- 
Wessel-Str, 34, ab Nr, 2001—2500; Miller, Bruno, Adolt-Hitier-Str, 225, ab Nr. 3001 
bis 3500; Hintz, Alfred, Adolf-Nitler-Str, 275, ab Nr, 2506—3100; Ignatowitsch, 
Gebr., Adotl-ilitier-Str, 60, ab Nr. 0301—6800; Ignatowitsch, Gebr, Adoll-Hitler 
Strabe 127, ab Nr, 2001—2300. Beim Bezug des Oellügels Ist die Eierkarte und 


Nr. 358/42. A tie, Deutsche Verbraucher die bei dem nach- 
stehenden Fischkleinverteiler eingetragen sind, erhalten ad solort 250 g Kochfisch 
Dante, Robert, Otneral-Litzm 29, ab hr. . Verbraucher die eine 


bestimmte Pischart ablehnen, ki 


keinen Ans 
stadt, den 23. Oktober 1942, 


rung. Litzmann- 
t Oberbürgermi 


Ernährungsamt, Abt. B, 
het, die bei nachstchen- 
Kochfisch: 


d t. 701—1100; 
ab Nr, 1—310; Roth, Irma, Meisterhausstr, 46, ab 
Nr, 251—2050, Verbrau eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen 
Anspruch auf Nachilelerung. Litzmannstadt, den 23. Oktober 1042. Der Ober: 
bürgermelster, Ernährungsamt, Abt. B, 


Der Landrat des Kreises Lask " 

Die von mir ausgestellten Ausweise der Deutschen Yolksliste Nr. 320811 des 
Zenon Hergesell, geb. am 18. 5. 1907; Nr. 326924 der Anna Hergesell, geb. am 
$. 7. 1910; Nr, 320813 der Irene Hergeseli, geb. am 12. 9. 1931 und Nr. 320 814 
der, Alice Nergesell, ged. am 15. 7. 1934, wohnhaft Pablanice, Alter Ring 20, 
sind werlorengegangen und werden hiermit als ungültig erklärt, Der Mißbrauch. 
der Ausweise wird bestraft, 


Der k. Bürgermeister der Stadt Osorkow 

tige uk! der Stadt Osorkom, Kreis Lentschütz, Reg.-Ber. Litr- 
mannsı ~— Auf Grund des § 3 Abs. 2 der Deutschen Gemeindeordnung vom 
30. 1. 1935 (ROBI. 1 S. 49) in Verbindung mit der Ausführungsanwelsung zu der 
Verordnung über die LG der DGO. in den eingepliederten Ostgebieten vom 
8. 6. 1040 (opt, des RStatik., S. 527) wird mit Zustimmung des Beauftragten 
der NSDAP. für die Stadt Osorkow folgende Hauptsatzung erlassen; 

| 1. Der Bürgermeister wird hauptamtlich angestellt, 


2. Dem Bürgermeister stehen 3 ehrenamtliche Beigeordnete (Stadträte) zur Selte, 

3. Die Zahl der Gemeinderäte (Ratsberren) beträgt 18. 

4. (1) Ehrenamtliche Beigeordnete, die ein bestimmtes Arbeitsgeblet verwalten, 
erhalten Tür ihre Tätigkeit eine Aufwandsentschädigung von monatlich 50,— RM., 
die Im voraus zahlbar ist. — (2) Den ehrenamtlichen Beigcordncten, die kein be- 
Ammtes Arbeitsgebiet verwalten und den Oemeinderäten (Ratshesren) wird Ersatz 
ihrer Auslagen und des entgangenen Arbeltsverdienstes Rewährt: => (9) Dei mus| 
wärtiger Auftragsertellung für die Stadt erhalten die in den 55 2 und 3 Benannten 
Reisekosten und Tagegelder nach den Sätzen der Stufe I des Gesetzes über die 
Reisekostenvergütung der Beamten vom 15. 12. 1933 (ROBÍ, I $. 1067). 

$ 5. Bürgern, die mindestens 20 Jahre eln Ehrenamt ohne Tadel verwaltet 
haben, kann die Ehrendezeichnung „Städtäilester“ verliehen werden. 
Osorkow, den 22. August 1042, 


(Siegel Der komm, Bürgermeister (ger.) Aretz 


Oenehmigt. Lentschütz, den 19. Oktober 1942. 
(Siege) 


Der Landrat des Kreises Lentschätz (gez.) Kollmeler 


Elektrizititswerke Litzmannstadt AG. 

Infolge dıimgender Reparatur- und Instandsetzngsarbelten werden am Sonntag, 
dem 25. d. M, folgende Straßenzüge bzw. Ortsteile abgeschaltet: 8—11 Uhr: 
Flottweliste. 1—11, Immelmannstr,; 9—12 Uhr: Horst-Wessel-Str. 22, 28, 30, 42, 
48, Danziger Str. 118, 121; 8—11 Uhr: Meisterhausstr. 62 bis 80, 7—10 U 
Ostiandstraße (von Hildastraße bis Habichtweg), Hermellnstraße, Truthahnweg, 
Wieselweg, Aribertstraße, Goldlischweg, Arnhardsiraße, Hadubaldstrade, 
Hubaldstraße, Dagobertsiraße, Brigiitenstraße, Muldaweg, Rotrauten 
7—14 Uhr: Irenenweg, Dietlindenweg, Oerdastraß 
Bernbildstraße, Gotthardstr, Irmblldweg, Kunigundenweg, 
rautstraße, Emmastt, Irmgardstr., Friedastr., Marian, Ludwigstr, Isoldenstr., 
Hildegardstr., Ingeborgstt,, Amallenweg, Agnesweg, Vienweg, Siedjing Stockhaf, — 
160 bis 176, Kleingärtoerstr, 105 bis 152, Walfenmelster- 
Schirrmeistersts. 4, 5, 27 bis 37, Wagenbauersir. 35 bis 45, 
Kottenscherersir. 8 bis 20, Leinewebersir, 58, Dachdeckerstr. 6, 11, 13, Kraut- 
hoblergasse 5, 11. — 8—14 Uhr: Ortsteile Grabieniec, Zableniec, Teotllow. 

Eicktrizitätswerke Litzmannstadt Aktiengeseilschaft, Betrieb Netzabtellung, 


KIRCHLICHE NACHRICHTEN 
Trinitäple-Kirche, am Deutschland- 
oe rage Trin D Fragan P- 
del; 10.30 Mauptgd. m. hi, Abendm. 
P, Siedler 14.30 Zoe 


(rei, 10, Stg. 15 Evangel 
498, Sig, 8.45 Oebetst, 
Kurlandatr. 43. Si. 
Evangel, Litzmannstadt-Süd, 
straße 43. Stg. © Gebetst 10 o. 
A. Mtg. 16 Fin Dr, 
Welk. Z Panzeriägersir. 30. SIE luet delt 
E 

Kindgd. Varsammiung, Neusui a 

100s Ste. 14 Kindgd, Ko ner 


P. wu 
St.Johännis-Kirche (Könlg-Helnrich-Str. 
00). 21. Stg. m. Trin. 8 Prühgd., P, Do 
D Maupigd. m. Beier d. Al. 

P. Taube: 12 Kinded,, P. DO. 
P, Doberstein. In 


g 
wudel. 0 
, 3, Sig, 
P, Welk. Sbd. 


l, P. Winger, Tu 


- d., A Ontkiewitsel E. 

D, Me 18.30. Kinderst; e Jupendst. DI 10 

P, H lel); 19.30 Mel) Prauenbibst, Mi, 18 Oemelndebibst, Do. 
Doberstein (Bibliothek). Mi. 19|19.30 Helferstunde. 

P. Taube (Misslonssaal). Do. 10:30] Evang, Gemeinde Pabianice, Stg. 10 
Frauenvereln, P, Doberstein, Sbd, 19 Oe-|Haupigd., Sup, Müller; 11.30 Kindgd., 
beispomeinschaft, P. Doberstein (Missions. | Sup. Müller; 16 Evangel. , Pred. Müller, 
saal), Kart D Det Te 9 Si A Mülleı 
Kindgd., P. Ettinger; 10. ST a Pe 2 

Ui d Reformationsieler, P-| 10.30 Od., P, Horn; 12 Kindgd, 
SIE im am Dienstag und Sig. 15 0d., P. Horn; 16.30 


Mörgenand., P. Dobetstein. 
reg, Adolf-Jiitter-Str, 28: ng. 
20:18. Massentück; 13.30 Kinded. 
A| fen; 16 Oebetät, Przykona, 16 04. piak. 
Weit, Kantorat Czyste bel Dobra. 10.30 
Diakon Nikolai, 15 Miyay, Do, Blbelst,, 
P, Hassenrül 

, Hi, 


euzklche (Ecke Mels 


‚Könlg-Heinrich-Str.), Heute, 


19,30 Helferst., P. 
P, A. Zundel; 


Zur sol, Mi, 
Pig, (ei: 


19 'Bibeist,, P. A, |. u, Beichte, Sig, 7 Fri 
stenichre f, Mädchen, P. A. Zundel, Pi D Siasa E (Crisi 
digistatlon, Amrumsir. 29. Stg. 10.30 Alih; 1) Amt 


Fest) mit Auss. d, 


11,90 Kindgd,, P.| für Weißruth. 


15.30 Rosen: 


mit Auss. d. Alih, 
12 Hochamt mit Predigt. 
en, St, - Pranziskus - Plartkirche 
(petrikauer Str, 1. 8,30 Stille hl. Messe; 
11 Mochamt, 

Kallach, 


Fig. 16 Christenichre, P. | kranzand. ur 
19 Bibst,, P, E. Breyvorel, V 
e, Straßbürger Linie 187. Geer Heute, Rosenkranzand. 


A. Löflier. 

A Mg si 
Gd, P. midt, d Indgd, 

DI, 16 Ohristenlehre, Mi. 18,30 BER, 


Stg. 
15 Dläkonissen - EI 
nungsieler, Oberkonsistorialrat D, Kleln- 


11.30 Kindgd, (Haydastı 


į [schweizer Präzisionswerk, Nach- 


"| Handschuhe, Damen- und Herren- 
‚unterwäsche in Wolle und Selde 


„|immer eino besonders Note haben. 


Völkerkunde sowie Relsebeschrei- 
bungen. Bücher über Geschichte 
und Kulturgeschichte, Naturkunde 
sowie Kunst, Schrifttum u, Sprache, 
Belehrende Bücher über Technik, 
Verkehr und Handwerk, Hand- 
bücher des praktischen Lebens (wie 
Haus, Hof, Garten, Wirtschaft, 
Sport, Spiel, Gesundheit, Beschäfti- 
gung). Jugendbücher, Bitte aus- 
schneiden und aufheben, 
Tanz-Schule Wismann, 
Es beginnt ein neuer Schüler-Kur- 
sus. Aufnahmen finden Schülerin- 
nen und Schüler der Mittel- und 
Oberschule im Alter von 16 bis 
18 Jahren, täglich 19 bis 19,80 Uhr, 
Adolf-Hitlor-Straße £8. 


DL EG EEE 
GESCHÄFTS-ANZEIGEN 
Nur! Kuttelflecke (Flaki) 

In der OstInndstraße 81 (Fisdiele), 
Auch Spezinlausgabe für Abholende. 
Täglich außer Dienstag und Frei- 
tag von f bis 21 Uhr. Bereits eröffnet! 
Punkt @ für Punkt © 

Ihrer Kleidorkarte gut anzuwenden 
lehrt Ihnen dns Fachgeschäft für 
Bekleidung Schmechel & Sohn, 
Adolf-Hitler-Straße M0. 
Stoppdecken 

sowlo Bettwäsche gestickt, in 
wundervoller Ausführung bei Fa. 
E. &- Bt. Weilbach, Adolf-Hitler- 
Straße 154, Ruf 141-98. 

Bel der Kopfwäsche 

das Haar nicht regellos durch- 
einanderreiben, sondern bel der 
Massage In einer Richtung nach vorn 
schieben! Sonst verfilzt es leicht. 
Zur Kopfwäsche das nichtalkalische 
'hwarzkopf- Schaumpon*, 
Berufsbekleidung 
für jegliche Berule In 
wahl empfiehlt A. Sch 
ger Straße 66. 
Henn-Organisation 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 149 
(zwischen Horst-Wessel- u. Ostland- 
str.) Ruf 115-05. Torpedo-Ruchungs- 
maschinen. Mercedes - Schreibma- 
schinen, Ellfott-Adressier- u, Orga- 
nisationsmaschinen, Vieitälter usw. 


Schnelladdiermaschine „Stima“ 


Ber Aus- 
ller, Danzi- 


nahme 132 RM. liefert R. Arthur 
Kaddatz, Büromaschinen, Litzmann- 
stadt, Adolt-Hitler-Str. 59/35, Fern- 
rut 201-81. 

Rundfunk- 

Fochgeschät Th. Trautmann, 
Adolf-Hitler-Straße 128, im Hofe, 
Reparaturen kurzfristig, Rut 248-90 


Immer daran denkenl 
Jede ersparte Mark ist 

ein Baustein 
fürDeutschlandsZukunft! 


Spot und - spart mehr 
Dio öffentlichen mündolsicheren 
Kreis- und Stadt. 
Sparkassen 


Feinselfen- u. Parfümerlofabrik 


Hugo Güttel 


LITZMANNSTADT 
Straße der 8. Armee 52 
Rut 185-55 


Erzeugt: 


Toilettenseife 
Rasierseife 
Einheitsfeinseife 
Flüssige Seite 
Hautkreme 
Bridge-Sahne zur 

Hautpflege 
Balken 
Zuhnpulver 
Puder 


und andere kosmetische Artikel 


GUMMIWARENZ 


Jodana - Tinktur, 

sollte in jeder Haus- und Werk- 
apotheke solort zur Stelle sein. Es 
gilt, Bakterien auch von gering- 
fügig erscheinenden Verletzungen, 
von Wunden, Rissen, Hautabschür- 


fungen, fernzuhalten, damit es zu 
keinerlei Infektion kommt, die 
schlimme Folgen haben könnte. 


Jodana-Tinktur haftet gut auf der 
Haut und hilft bei kleinen Ver- 
letzungen, die jederzeit vorkommen 
können,  Verbandstolf ` sparen. 
Jodana-Tinktur ist in Flaschen und 
in Tupfröhrchen, mit denen man 
die Tinktur wie mit einem Pinsel 


00, „Haut auftragen, ‚kann, In 


Apotheken u. Drogerien 
R. Schering, Berlin N 4. 
Raslermesser, Scheren, 
Maniküirezubehör, _Rasierklingen, 
versilberte Tafelgeräte, Geschenk- 


artikel usw. bei A. & J. Kummer, 
Adolf-Hitler-Straße 101. 


Parkettunternehmen 

Alexander Hayer, Litzmannstadt, 
Buschlinie 136, Ruf 126-58, Aus- 
führung sämtlicher Parkettarbeiten 


"|Runderneuerungen 


inVollformen Hugo Wollner, Runder- 
neuerungsbetrieb, Litzmannstadt, 
König-Heinrich-Straße 105. 


stahl- und holzsparende Bauart 
amtlich geprüft und zugelassen aus 
laufender Produktion kurzfristig 
lieferbar. Bruno Glodek, Cottbus, 
Lessingstraße 2, Fernruf 2241. 


Bau- Relni; arbelten 

Ed rtaus O.Bigotte, 
Slas- und Gebäudereinii imel- 
ster, Moltkostraße 121/26. Rut 118-88, 


für Dachböden mit Balkenwerk 
und tür Holzbauten aller Art, touer- 
hemmend und fAulnisverhindernd 
‚streichfertig in Eltenbeintarbe le- 


t, | Feuerschutzmittel FM 2 


; [Tert auch in großen Mengen, Firma 


Alfred Rockstroh, Zwickau, Sachsen 


Maßschnelderet 

Hierdurch telle ich der Atzten 
Kundschaft mit, daß ich ab 20, 10. 
1942 meine Schnelderwer! st in 
der Adolf-Hitler-Straße 294/4 wie- 
dereröttne. Otto Ullrich. 


Paul Schönborn, Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Straße 189, Hut 221-13 
Früher und erst rocht heute wird 
alles drangesetzt, um Ware wu bo- 
schatten, ‚Besuchen Sie uns nher 
Immer wieder, Was heute nicht 
vorrätig, kann morgen eintrelfen. 
Unsere Strickwaren, wie Damen- 
und Herrenpullover, Westen und 
Kinderbekleidung usw, Strümpfe, 


sowie Unterkleldung sind nach 
wie vor gern getragen, well sle 


Herrenhemden 

werden nach Maß aus anverlrau- 
ten Stoffen angefertigt bei Kurt 
Dreßler, Adoll-Hitler-Straße 124, 
Rut 120.90 

Paul Rab0se, 

Litzmannstadt, Ostlandstraße 87 (an 
der Adolf-Hiller-Str,), Rut 171-00. 
Geschäftsbücher, Bürobedarf sowie 
alle anderen Papier- und Schreib- 
waren erhalten Sie bei uns noch 
immer in guter Auswahl. 
penerzeugn! 
Erbsen, Linsen, Weizenmehl, Wel- 
zengrieß u. a. Lebensmittel lefert 
an Werkküchen prompt ab Lager 
Artur Kalenbach u. Co, Lebens 
mittelgroßhandlung, Ziethenstr. 92; 


mit Heinrich George, 


Zeen, P, B. Löffler, Bibstunde, 


But 100-21, 151-7& 


u 


Landmaschinen 


und deren 


Reserveteile 


LANDBEDARF 


Inh. PHILIPP WOLFF 


LITZMANNSTADT 
"FAAOIFAIEET-Strane 8 


Rut 187-72 


WERKSTATT 


Moltkestraße 88/40, Rut 187-70 


E 1 Auch noch im 
( 


“ro 


Ana noch durch Auskelmung 
gelmen haben — solche Kaniflaln heben 
Sie im möchten Jahr wann Bla Ihre 
Wintaryseröie mit 

„K 
eingenren ogam. „Kariolan“ edvin 
Kariofein vor Seck, o M sie 
Suennen vnd sehr H, Por S bie 
10 Zentner genügen schon 100 Gene) 


Dachanstrich 
Hansa-Bi-Elastit-Paste D.R.P. 
Erdölpech 

sotort lletorbar 
Eisenwaren- u. Hausgeräte 


Karl Bittner 


Litzmannstadt, Ludondoritatr,103 
Fororut 878-97 


Verkaufsstelle in Litzmannstadt. 
Adolt-Hitler-Str,17. Rut 108-37 
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